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Eine Drohrede Poincaws.
Die groß,: politische Rede Poincarss in Bar-le-Duc

hat die Hoffnung derer noch übertroffen, die vom
französischen Ministerpräsidenten ein scharfes Auftreten
erwarteten. Der Eindruck der Äußerungen Poincarös
ist um so folgenschwerer, als die Pariser Presse im all¬
gemeinen in den letzten Tagen mit Nervosität auf diese
Mobilisierung von oben gewartet und eine zögernde
Haltung bewahrt hat, um in der gegenwärtigen kriti¬
schen Phase der Genna-Verhandlungen der Regierung
das erste Wort zu lassen. Es fehlte übrigens nicht an
Anzeichen, die auf die Tendenz der Poincar -̂Rede vor¬
bereitet haben: die Mobilisierung aller erdenklichen
Gerüchte von Deutschlands Kriegsvorbereitungen,
Waffcnfabrikation, Ausrüstung von Polizei und Sicher¬
heitstruppen, sodann die Auffrischung selbst weit zurück¬
liegender Vorfälle in Oberschlesien. Dies alles geschah
nicht von ungefähr und diente dazu, die Stimmung für
die Erklärungen Poincar ŝ zu bearbeiten. Poincarö
bat auch diesmal in feiner Rede alles das angerufen,
was die französischen Gemüter erregt, d. h. in erbitterte
Stimmung versetzt hat, die für eine begeisterte Aus¬
nahme seiner Schlußfolgerung (isolierte Haltung,
nötigenfalls Sanktionen) notwendig ist. Das Haupt-
argument aber war natürlich der Vertrag von
Rapallo.  Er nahm ihn als willkommenen Anlaß,
um seinen eigenen Weitblick zu loben, mit dem er in
der französischen Kammer für die Beibehaltung der
18monatigen Dienstzeit eintrat. Heute sei der Beweis
dafür erbracht, daß das Parlament glücklich inspiriert
war, als es der Regierung in dieser Frage recht gab.
Poincar^ unterließ es auch nicht, die Hypothese der
deutsch-russischen geheimen militärischen Klauseln anzu-
führen, allerdings in der sehr vorsichtigen Form der
einfachen Frage : „Ist es wahr oder nicht, daß dieser
Vertrag von geheimen Abmachungen begleitet ist?"
Poincars erklärte das Verbleiben der französischen
Delegation und ihre Zustimmung zu der „nachsichtigen"
Antwort an Deutschland nur durch die aufopfernde
Rücksichtnahme auf die alliierte Solidarität . Er selbst
glaubte sich für Frankreichs Teilnahme an der Konfe¬
renz von Genna damit entschuldigen zu müssen, daß sie,
als er die Regierung übernahm, schon beschlossene Sache
war. Dies alles wollte Poincar^ wettmachen mit den
Erklärungen, in denen seine Ausführungen gipfelten:
Der Vertrag von Rapallo hat das europäische Gleich¬
gewicht gestört, vielleicht umgestürzt. Frankreich, das
die Gefahr von morgen vor sich sieht, wird versuchen,
seine Alliierten davon zu überzeugen, daß die beste Ab¬
wehr dieser Gefahr darin besteht, niemals mit Schwäche
auf Einschüchlerungsveksuche zu antworten. Wir blei¬
ben unter der einen Bedingung in Genua: weder an
Deutschland noch an Sowjetrußland irgend eine Kon¬
zession zu machen. Den Schluß der Rede bildete ein
Appell an die französische Einigkeit unter Hintan¬
setzung aller Parteiintxressen zu einer Stunde , wo
Frankreich von dieser Gefahr bedroht sei, die zwar
weniger nahe und weniger schrecklich sei als 1914, aber
dafür hinterlistiger und undurchdringlicher.

So schwerwiegenddie Erklärungen PoincarSs auch
scheinen und so entscheidend ihre Wirkung im gegen¬
wärtigen Augenblick ist. darf doch nicht übersehen wer¬
den. daß der französische Ministerpräsident in diesem
Ton sprechen mußte, gezwungen durch seine bis jetzt
verfolgte Politik , die ihm keinen anderen Ausweg
laßt, und gezwungen durch das Parlament , das von
ihm nur ein unbedingtes Festhalten an seinen Ideen
erwartet. Es scheint aber, daß Poincar ^ in seinem
Eifer, diesen verschiedenen Umständen Rechnung zu
tragen, etwas zu weit gegangen ist. Jedenfalls ver¬
nimmt unser Pariser Vertreter, daß der allgemeine
Eindruck in der französischen Kammer über die Rede
Poincar ŝ dahin gekennzeichnet werden kann, daß der
Ministerpräsident in einem Ton gesprochen hat, der im
Augenblick zum mindesten als inopportun anerkannt
werden müsse. Es fragt sich jetzt, ob diese Ansicht stark
genug sein wird und noch rechtzeitig genug kommt, um
die Konseguenzen der bis jetzt so eifrig vorbereiteten
Politik aushalten zu können?

Der Wortlaut der Ausführungen.
W. T.-B. Paris . 24. Avril . Bei der Eröffnung des Gene-

ralrotes des Maos -Devartements hielt beute vormittag
Miniltervräfident Poincar«  als Vorsitzender ,n Bar¬
le - Duc  eine Rede, in der er daraus hrnwres . da« es öte
Mitglieder des Gencralrats gewesen sind, die ihn seinerzeit
ausgefordert haben , wieder einen Sitz im Senat anzu-
nebmen. Sie hätten :bm die . zerstörten Häuser , die ver¬
wüsteten Felder und d,e verminderten Vorräte gesergt und
verlangt . da« er seine 8E Überzeugungskraft in den Dienst
des verwundeten Frankreich stelle Der Gedanke dieses
Departements habe ' km stets serubrt . Er habe M immer
mit leinen Bewohnern ideatistziert . Er lei Lothringer.

mit einem Wort , ein Franzose der Grenze . ..And trotzdem
wir ", io subr PoincarS fort . ..Franzosen der Grenze und.
waren wir bis zum Augenblick des deutschen Angriffs dem
Frieden tief ernten und selbst, wenn es den Verleumdern
jenseits des Rheines gefallen sollte, wir haben alles getan,
um den Krieg zu vermeiden . Weil wir Franzosen der
Grenze sind, haben wir schon immer di« Gefahren eines be¬
waffneten Angriffes erkannt . Wir batten insofern mehr
G.und als ieder andere , die Schrecken eines Einfalles zu
befürchten."

übergebend zum Friedensscklu«  sagte PoincarS.
der Friedensvertrag von Versailles habe bestimmt , da« die
Kriegstosten zu Lasten der siegreichen Volker bleiben ' aber
wenigstens habe er festgelcgt. da« die von den Fernden aut
den nanzösrscken Gebieten verursachten Schaden und die
Pensionen der Witwen und Verwundeten zu Lasten Deutsch¬
lands »eben. Es wurde auch bestimmt, da« DeutMcmd
entwaffnet und zur militärischen Ohnmacht verurteilt werde.
Wann diese Klauseln regelmäßig angenommen worden
wären , würde sich Frankreich befriedigt erklären ., denn es
würde dadurch zum sröhten Teil seiner ernsten finanziellen
Schwierigkeiten ledig und es hätte die Freude , namentlich
seine Sicherheit garantiert zu wissen. Mehr wurde » nicht
verlangen . Es sei ein ständiges Thema in den verschiedenen
Ländern . Frankreich als Imperialisten  anzu-
klagen und ihm eroberunaslustige Hintergedanken »uzu-
fchicben.

Es gebe keinen einzigen framöstfcken Politiker , der
jemals von Annexion getrimmt habe.

Keiner von uns würde fick, jemals entschlossen haben , den
Krieg zu beendigen, ohne Elia « und LoLbAngen wieder »u
erlangen . Aber keiner hätte den tollen Gedanken .gehabt,
gegen ihren Willen fremde Bevölkerungen Frankreich ein-
zuveileiben . Alles , was Frankreich jetzt verlange , ser die
Ausführung des Friedensvertrages.  Nicht
durch überstürzte Gesten oder unüberlegte Bedrohungen
könne man diese Ausführung erzielen , sondern ,nur durch
eine beharrlich « und methodische Aktion.  Aber
schliesslich müsse Frankreich das doch erreichen. Es handle
stch um den Frieden Eurovas . um FrankrelÄs nationale
Prosperität , um Frankreichs Zukunft. Wer werde nutzt selbst

nach dem Abschluss des Abkommens von Ravallo
die llrr klugbeit empfinden, die darin bestehe. M rasch abru-
rüsten. Er bezweifle nicht, dass di« Mehrheit der Kammer
eme glückliche Eingebung gebabt habe , dass sie iungst in der
Frage de: nationalen Verteidigung der Regierung ihr Ver¬
trauen ausgesprochen habe. Schon feit larmerer Zeit hätten
fick zwischen den Deutschen und den Bolschewiken dunkle
Evmvatbien angeknüvst. die seit dem Abkommen von Ravallo
ins Helle Sonnenlicht gerückt worden Kien. Wie viele Lente.
die aus ihrer Ruhe aufaekcheuckt worden seien, wurden nun
erkennen, dass das Kabinett recht gehabt habe sür den
Augenblick an der 18monatigen Dienstzeit sestrubalten . Wenn
wir aufmerksam das verfolgen , was stck bei unseren Milchen
Nachbarn ereignet , sehen wir immer noch auf dem Gebiete
des ' Deutschen Reiches Volireistreitkräfte . zusammengesetzt
aus ehemaligen Unteroffizieren , die vollkommen bereit stnd.
sich vom Abend zum Morgen in militärisch « Kadres umzu-
Lilden . In O b e r schl e , i e n halt die interalliiert « Kom¬
mission noch aus einige Wochen die Gewalt in Händen , da
man dort Waffendevots.  die aus den deutschen Pro¬
vinzen dort zufammengetragen worden seien, unter tragi¬
schen Umständen entdeckt habe. Di« Nachforschungen, fuhr
P 'üncarS fort , hätten Attentate bervorgerusen . die augen¬
blicklich Gegenstand einer gerichtlichen Untersuchung seien
und die strenge Sanktionen erforderten . Alles vollzieh« sich
mit einem Wort . als wenn die Alldeutschen  dl « Ge¬
legenheit erfoischten. um früher oder soäter in einer der
Oitvrovinzen Unruhen bervorzrrrufen und durch Gewalt
die Deutschland durch den FrredensverttaI von Versailles
"Wen zu gekrochenen Gebiete , u r uck z u er o ber n.
welchen Eiter auch di« von General Rollet geleitete Lver-
wuckungskommission entwickelt habe , ihre Arbeiten seien noch
nickt vollendet und » ser gewiss unerlässlich, dass die Alljrer-
ten in Deutschland noch umfangreiche Kontrollmrttel über
die Luftschiffvbrt die militärischen Organisationen und die
Bewaffnung unterhielten . Er . Poincard . könne nicht genug
wiederholen , dass Frankreich mit ganzem Herzen auf den
Augenblick warte , an dem es entwaffnen könne. Aber
Deutschland müsse zuerst und vollkommen entwaffnet sein.

die Reparationen
an betreffe , von denen nicht nur das Schicksal der verwüsteten
Devcntements . sondern die Wiedererhebung ganz Frank¬
reichs abbänge . so näbere man ssch einem Verfalltag.
Vor dem 31. Mai habe Deutschland die Verpflichtung . sich
dem Programm unterzuordnen , das die Reoarationskom-
m' ssion aufgestellt habe. d. b. ssch zu vervflichten . einen Kom«
vler von neuen Steuern  zu votieren und eine inter¬
alliierte Kontrolle  über seine Finanzen anzu-
nebmen. Wenn Deutschland widerstehe und wenn zur feft-
a,fetzten Stunde die Revarationskommission ein freiwilliges
Verfehlen Deutschlands feftstellt. hätten de« Alliierten das
Recht- und infolgedessen auch die Pflicht . »um Schutze ihrer
Interessen Massnahmen zu ergreifen , von denen es unzweifel¬
haft wünschenswert wäre , wenn sts nach gemeinsamem Ab¬
kommen unter ihnen angenommen und angewendet würden,
die aber nach dem Wortlaut des Vertrages nötigenfalls auch
von jeder der interessierten Mächte allein unternommen
werden könnten und — dazu habe stch Deutschland durch den
Vertrag von Versailles vervflichtet — es nickt als einen
Akt der Feindseligkeit anzuseben brauche.

„Ich wünsche sehnsüchtig", fuhr PoincarS fort , .ch«:
dieser Gelogenbeit die Zusammenarbeit . aller Alliierten
aufrecht zu er halten . Aber wir werden in voller lluab-
bängigkeit die französische Sach« verteidigen und

wir werden auch nickt eine eimige der Waste « »all««
lassen, dt« uns der Vertrag an di« Haad gegeben bat.

Wir werden es nicht dulden, dass unser unglücklich» Land
unter dem Gewicht der Revarationen »usammenbrrcht . an
der Seite ein» Deutschland, das nicht die notwendigen An-
ktrenLuvaen macken will , um kick seiner Sckuld zu entledi gen.

Was stch
in Genna

ereignet bat . bestätigt in seltsamer Weife alles , was wir
über den Geisteszustand eines grossen Teil » des Deutschen
Reiches gebärt haben , und worüber ick mich m den letzt»
Tagen noch vor der Kammer ausgeiorochen habe . Sen
welcher Zeit batte Deutschland einen Vertrag mit den Sow¬
jets vorbereitet ? Gestattet die Veröffentlichung . die gemacht
wurde , den ganzen Vertrag zu erkennen ? Ist der Vertrag —
io oder min — von geheimen Klausel n„  begleitet/
Gilt er als Schutzwand für politische oder rnllrtarrsck« ,Ab-
machungen? Auf alle Fäll « aber vollzieht er eine Annähe¬
rung . die morsen eine direkte Bedrohung gegen
Polen  und eine indirekte Bedroh unggeaen
Frankreich  werden kann." Die öffentliche Meinung
Frankreichs faste VoincarS weiter , habe begriffen , dass di«
Einnahme dieses Vertrages , besonders unter den Bedingun¬
gen. irnter denen er erfolgt sei. eine Spannung der Komerenz
von Genua sofort nach sich riebe. Die Alliierten hatte :, in¬
dessen ibre Liebe zur Rübe und Mäbigung so weit getrieben,
dass sie das Unmögliche getan hätten , einen Bruch zu ver¬
meiden. Die französischeDelegation selbst babc noch einmal
ckre Loyalität zur Mitarbeit gezeigt und stch der nach¬
giebigen Aktion angeschlossen, die man gegen Deutschland
unternommen habe. Als stch das gegenwärtige . Ministerium
gebildet habe, sei die Konferenz von Genua einberufen ge¬
wesen. Frankreich habe sich unter den einladenden Machten
bekunden. D .r Regierung habe im Einverständnis mit den
Kammern geglaubt , ibr Wort nickt zurückzreben zu können.
Sie habe aber Voriichtsmassregeln  für ern« klare
Begreifung d» Programms der Konferenz getrosten , die sie
nickt aufgeben werde, namentlich keine der Vorstcktsmass-
regeln in bezug auf die Wiederberstcllunas - und Entwast-
nuv » frage. Unter gewissen Reserven habe Frankreich seinen
Verbündeten aufricktige Teilnahme an den Verhandlungen
versprvchcn. um der Welt einen Beweis seines guten Willens
zu geben. Die Entente der Russen und Deutschen, so ernst sie
anm sei. fei den französischen Delegierten nickt als ern Akt
crickienen. dessen Verantwortlichkeit man auf die aekamte
Konferenz hätte zurückfallen lassen können und ste batten
nickt geglaubt , dass di« von zwei der erngeladenen Machte er¬
griffene Initiativ « eine vollständige und sofortige Aufgabe
des besonnenen Werkes rechtfertige . Frankreich habe st«
unter diesen Umständen nickt von England . Italien . Javan.
Belgien . Polen , der Tickeckoslowakei. Rumänien . Sud-
Nawien und Portugal getrennt . Wenn die sranzöstsche
Delegation in Genua ihren friedlichen Geist und ihre ent¬
gegenkommend« Absicht nickt durckstibren könne, dann werde
sie » betauenn . eine Mitarbeit an einer Konferenz nickt
altsetzen zu können, für die ste wenigstens veriuckt habe , de«

irfrifl vorzubereiten und stckerzustellen. Aber wie immer
auck die Haltung Deutfcklands und Russlands sein möge,

es sei nunmehr eine politisch« Situatton geschaffen, die
geeignet erscheine das europäische Gleichgewicht zu kom¬

promittieren und vielleicht «mrnstürzen.
der man nicht mit Hilfe von wirtsckaftltcken oder finan¬
ziellen einfachen Formeln , selbst nickt durch »rosse inter¬
nationale Verhandlungen begegnen könne. Weder Bank-
konsortien neck auch noch so gelehrte EmvseLlungen über
die Wechselkurse und Transoorstragen könnten aus einer
dauerhaften Grundlage den Weltfrieden aufrechterhalten.
Der Handel arbeite ohne Zweifel für die Annäherung der
Menschen und bringe ste tatsäcklick einander naher . Aber es
gebe dock moralische  Kräfte , gute oder schleckte, nützliche
oder schädliche, die man klugerweise nickt vollkommen über¬
sehen könne.

PcincarS glaubt , eine der treibendsten Kräfte bei einem
grossen Teile der deutschen Bevölkerung se: die Unterhal¬
tung und Fortentwicklung der

Revanchehosfnung.
Bei den Bolschewiken sei der leitend - Gedanke, den Böllern
«,n neu» Evangelium rn bringen ._ Gegenüber eenem der¬
artigen Zustand, der durck das Abkommen oon Ravallo
grell beleuchtet würde , könne man nur bei der Anwendung
der moralischen Kräfte bleiben . Frankreich werde m Eonna
bei der Bedingung bleiben , dass

keinerlei Konzessionen,
weder an Deutschland noch an Cowietrussland . gemacht wer¬
den. Fiankre ' ch werde stck an den Inhalt seines Memo¬
randums febr genau halten . . . .

.Was immer auch auf der Konferenz stck ereignet , wrr
werden ohne Verzug unter den Alliierten die durch d«
deutsch-russisch« Konvention geschaffenen neuen Tatsachen zu
prüfen und daraus alle Konfeounzen zu ziehen haben , so¬
wohl was den ReFvekt des Friedensvertrages ^ anbettistt.
als auch was die Zukunft Eurovas und die Erhaltung d»
Fliedens anbelangt . Die Alliierten befinden stch gegen-
cärttg einem der grössten Probleme gegenüber , das sert dem
Poster,stlllstand gestellt wurde . Soffen wir " , so schloss

PcincarS . ..dass ste es  tm Einverständnis und . mit Unter¬
stützung der grossen Gedanken, für dre ste gekamvft haben,
also mr Recht. Freiheit und Zivilisation losen können.
Frankreich, das die Gefahren von morsen klar erkennt, wird
vcisucken. seine Alliierten davon zu überzeugen , dass die,beste
Art . di« Gefahr zu bestehen, die ist,.Vertrauen in Frankreich
zu haben und niemals durch Sckwacke und eenen Elnfchuch-
terungsvestuch sr  antworten . Was uns betrifft , stnd wrr
auf alle Fälle entschlossen, das iestzubalten , was uns em

Vertrag ^s^ eben bat . den unsere Helden mit rbrem Blute
^^ " Zum ^Schlub anvellierte PoincarL an die Einigkeit der
Franzosen. „

Avril . (Eig . DrahGericht .) Zu gleicher
in Bar -le-Duc als PrastdZeit ^ ' ŵ P o fn c a r 6 ' in ' Äar -Ie^ ' a ^ ' Prsistd«"n'tdes

Provirrialrates der Moiel die Eröffnung der Sitzung m
seiner grossen oolitiscken Rede benutzte, hat I o n n a r t .. der
franröstlcke Gesandte beim Vatllan . rn Arras,ebemalls
bei der Eröffnung d» bortraen Provinzialrates . ferner der
Wigeordnet« B i g n o n im Provimialrat der unteren Seine
als Präsident des bettestenden Provinz -alrat » das Echo
der Regie,ungsrede verbreitet wenn auck in etwas weniger
ickarten Formen. Als Sendboten PoincarSs haben ste gegen
die sonstige ErvNogenbeit die Eröffnungsrede , die KL sonst
nur mit den schwebenden Geschäften befasste, zu einer voliti-
schen Angelegenheit gemacht. Fürst Minister ,d» gegenwär¬
tigen Kabinetts stnd gleich?,ertig PrSstdenten rbrer bettesten-
ben Provinzialräte . Von den wnf Mr.nrstern stnd aber
Bartbou in Genua . Raibertt und ein dritter in Beaieitim «
des BxäBfctaWtt tu 8liki

i
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Berliner Presse timmen.
Br. Berlin . 25. Avril . / Eia. DrabtLericht.) Zur Red«

Befncar4s in Bar -Ic-Duc , schreibt der _
Anzeiger": Man töuicke stck nickt die 3 1 1» en R* ^ e n
auf Sturm  Maa km dag er nock einmal beschwichtigt
wird, wie aber eine derartige Politik wie  die Frankreichs
sich mit irgend einer anderen Politik, <nli die Dauer wico
vei tragen können, das ist wabrbaftlg nickt elnzuieden.

Dr« Zeit" erklärt' Di« Drohungen Porncarös »eben
uns klar zu misteten . daß der kurze Traum der G.eichbeit
der Genua beherrschen sollte, ausgetraumt istunddatz  der
VernicktungswUle Frankreichs. wieder das Wort bat.

Die ..Tägl 'cke Rundschau" meint : Dre ganze -stede tagt
sich nach berühmten Mustern ubersckreiben. ..Lugenbaite
VehauvtunM.n." Die Rede ist als Vorbereitung auf
^ ^ D?? e.Kreuzzei1ung"^!vricht von unverbüllten Drobun-
m ' Die'^ VcMicke Zeitung" bemerkt: Die Abrüstungs-
x i tz ne  Llond Georges entfvringen Kcker^brrealistischen
Motiven. VoincarS glaubt , dem Druck, dem sich Frankreich
aukgcsctzt stebt. dadurch entgegenzuwirken. pab «dre  Auf¬
merksamkeitvon Germa fort auf die Rbeingrenze wendm.
Aber auch die stärkste Beredtsamkeit kann die Tatsache nicht
verwischen: der Ruin Deutschlands ? urde Frankreich nicht
reicher wachen, im Gegenteil . Frankreich m,t m den Ab.
^Der ^ Vorwärts " betont : Deutschland wird fortfahren.

Täsaren-Mahnstnn desto eber satt bekommt, ir bemmungs.
lifer er sich geberdet.

Die Meinung der französischen Blätter,
r, Maris 25 Avril . (Eia . Drabtbericht.) Die Mm-

m: ??,.tr *flam ft "ä »ä,ä
werden Es war schon stark genug, daß wir den Zwischenfall
DE 17 Avril erduldeten. Der Pertrag von Versailles gibt
dm Alliierten das . Reckt. Sanktionen »V ergreifen. Frank¬
reich wird ste allein ergreifen, wenn dre Aunerten es ,m
Stick lasseMtran ^g ânt" lagt : Wir näbern uns dem
31 Mai Deutschland must den Forderungen der Revara-?/:„ »̂liintn:mrm vackkommen Wenn aber Deutschland wie-KaramÄiiiWÄ
hiek Ausreden nicht zu erlauben. Auch der Larin. oen
Llond George in Genua vollfübrt. kanni diese Sorge! ber uns
nickt übertönen. Wer immer für den Frieden ist kann un^nur reckt geben, wenn wrr daran seitbalten. den rZrreoen

*U *Das ° Vouinal “ sagt. Poincard babe gestern den Fall
ins Auge 'gefaßt, dah Frankreick nickt mebr Sand tn Sand
mit Großbritannien geben könne. Wenn er diese Eventua-

beranaeizoaenbabe. fo fct e9 gewesen, uin äu
läuten um die Alliierten loyal zu benachrichtigenund um
b“ Sointaibs bei» » -

' ,?t ^nbib ^ Iarbfeu^ lnS 'et. bei» ?uck g-stei7> Pomcoi . inBar-le-Duc wie Briand im Avril 1921 die Deutschen be-
drobt bat. ibnen die Sand an den Zalskragen zu legen:aber er sei nunmebr drei Monate rm Besitz der Macht. Er
habe versvrocken. die Politik seines Vorgängers nickt mlt-
zumacken. er babe es doch getan. Er babe das Programm
Briands wieder ausgenommen und fetzt halte er dieselben
Reden wie Briand . Alles kebre wieder. , .

Der ..Eaulois " nennt d,e Rede. PomcarSs eine schone
Rede, entsvannend und energisch. Sie enthalte keine redne¬
rischen Formeln, sondern die Direktiven, die die Stunde er¬
fordere.

Das Echo ln England.
W. T. B. London. 25. Avril . (Drabtbericht.) Die Red«

PoincarSs in Bor -Ie-Duc findet in der Presse grobe Be-
acktung.  Während die ..Times " sckweibt. die Erklärung
sei frei von Drohungen, nennt die ..Westmrnster Gazette
die Rede eine an Deutschland gerichtete Drohung. .

„Dailv Scrold " übersckreibt seinen Leitartikel über die
Rede mit ..Kaiser PoincarS und gibt den eurovailcken
Staatsmännern den Rat . PoincarS zu. ignorieren und ihren
Weg weiter zu verfolgen. Wenn PoincarS seine Stellver¬
treter aus Genua zurüwziebenwolle, sollte er es um.Simmels
willen tun : ste seien dort nur eme Plage . PoincarS sei
eine Gefahr, weil er ernst genommen wird.

Daily Rews " erklärt. Voincar« foreche wild von Maß¬
nahmen. die. wenn nötig , allein zu treffen irren. Das . be-
dcute. daß England nicht mit ins Ruhrgebiet ernmarschrert.
es bedeutet auch diemoralifcheJsoliernngFrank-
reicks . .die  für alle offen .genug sei.

Daily Ebronicle" memt rn einem .PoincarSs Sabel
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Am 2 Mai Schluß der Genuakonferenz ? I Wiesbadener Nachrichten.
II . Genua , 25. April . (Drahtmeldung unseres Son¬

derberichterstatters .) Lloyd George hat den Präsiden¬
ten der italienischen Delegation de Facta  wissen
lassen, daß er beabsichtige, gegen Ende der Woche Genua
zu verlassen, da er beim Besuch des englischen Königs¬
paares in Belgien anwesend sein müsse de Facta hat
versucht. Lloyd George diese Absicht auszureden , da die
Arbeiten der Konferenz einen so frühen Abschluß nicht
gestatten . Nach längeren Besprechungen soll man
überein gekommen sein, die Konferenz mit einem sehr
feierlichen Schlußakt am  D i e n s t a g, den 2. Mai,
zu beenden, da man bis dahin das vorliegende Mate¬
rial soweit werde bearbeiten können, daß der Rest von
sveziellen Kommissionen werde erledigt werden können.
Rach Informationen wird P o i n c a r 4 selbst zu die¬
sem Schlußakt nach Genua kommen, um das Wort zu
ergreifen . Weiterhin soll auf der feierlichen Sitzung
verkündet werden , daß sich die einladenden und einge¬
ladenen Mächte darüber einig sind, daß ein Angriff
irgendeiner Macht auf das Territorium einer anderen
in Zukunft , als dem Geist von Genua widersprechend,
auf den Tadel und die Zurückweisung der ganzen Welt
stoßen wiirde.

Die Entspannung.
Hm. Genua. 24. Avril . (Suvas .) Die Entspan¬

nung.  die stck gestern in Konf-rcnzkreisen bemerkbar
machte, trat beute nock deutlicher zutage. Sie wird beson¬
ders in den Kreisen der Entente, und der Kleinen Entente
gewürdigt, wo der allgemeine Eindruck beute .abend rum
Optimismus  neigt . Wenn beute auch keine offizielle
Sitzung der Konferenz stattfand io fand dock waorend des
Frühstücks, das zu Ehren des britischen Bevollmächtigten von
der französischen Delegation veranstaltet worden war. eme
wicktiae vrivate Unterredung zwiscken Lloyd George
und Bartbou  statt Der Vertreter der Havasaaentur
glaubt zu willen , daß die Zusammenkunft sehr herzlich war.
Lloyd George babe zuerst seiner Überzeugung Ausdruck ge¬
geben. daß kein Abkommen und ke,ne Regelung,
die in Genua getroffen würden zum Ziele fuhren und
dauerbaft fein könnten ohne die Entente zwischen Frankreich
und England, die gewissermaßen der Schlußstein des euro-
väiscken Gebäudes lei. Unter diesen Eencktsvunkkn batten
die Fübrer der britischen und der französischen Delegation
die Prüfung der groben Probleme , die,der Konferenz vor-
lieacn. unternommen. Sie bätten einmutig die Notwendig¬
keit anerkannt, eine gemeinsame Saltung  einzu-
nebmen. Der Savas -Berickterstatter sagt dazu das sei eine
interessante Entschließung, die für die eingeleiteten Verhand¬
lungen einen entscheidendenEinfluß haben könnte.

Neue Überraschungen in , Genua in Aussicht?
v . Baris . 25. Avril . (Eis . Drabtbericht.) Bertinar

schreibt im ..Echo de Paris ": In seinen Erklärungen zu
Beginn der Konferenz der alliierten Delegationen ließ Llond
George durchblicken. daß er selbst mit dem Bruch der
Entente cordiale rechne und daß er glaube, es
werde früber oder später zu einem offenen Konflikt kommen.
Man kann daber in den nächsten Tagen auf neue Über¬
raschungen rechnen.

Die russischen Forderungen.
W. T.-B. Genua. 25. Avril . (Svezialbericht.) In der
’m Sitzung der alliierten und der ryssischen Sackver-A« tn Säv  hto 'X-rrrno Stör  flPtt +fi'ftrthirtll 'ttrtgestrigen 'i'ieuiiB m uuikuui uiu> uvi  itfiimwcu

ständigen, in der die Frage der Entschädigung für
das beschlagnahmte Privateigentum  zur
Svrache kam. wurde rullUckerseits erklärt, eine Rücker¬
stattung oder eine Ersetzung des privaten Eigentums könne
nicht erfolgen, da alles nationalistert sei. Dagegen ver¬
langte Rußland die Auslieferung des Geldes der vor¬
maligen russischen Regierungen, das sich noch in französi¬
schen und englischen Banken befindet. Auf den englischen
Eivwurf wie man denn ein« Rückerstattungfordern könne,
wenn man selbst keinen Ersatz leisten wolle, erwiderten die
Nullen, das sei darin begründet, daß es in Rußland kern
Privateigentum gebe, wobl aber in England und Frank¬
reich. Die Nullen icklusen vor. daß die Alliierten stck an
staatlichen Aktiengesellschaften  mit ibrem
Kapital beteiligen sollten, die binnen kurzem gebildet wer¬
den würden. Private Aktiengesellschaftenseien dagegen in
Rußland nicht zulällig . „ , , . . .

Der französische Vorsitzende erklärte darauf, dre Drs-
kullion sei sehr nützlich gewesen: er verstehe letzt den rulli-
schen Standpunkt. Für den Augenblick aber balte er eine
Fortsetzung der Erörterungen für unzulallig. Dre. Sitzung
wurde darauf vertagt mit der Begründung, daß die Frage
ohne di« Nullen erörtert werden mülle.

überschr'ebenen Leitartikel : Die - Hfri 1»° aus^bern "sranzMcken Kreisen wird b̂ebauvtet. die Nullen
^k7rzeL ^ ^ °^ dem "ied5mann ^ h°fsi verlangten .eine Inleibe ° ° n iüns . Milliardenalten Material zu erzeugen, von dem .ledermann geboffr

habe daß es erledigt sei. wurde von den ,n Genua,anwek i-
den 'Pe -sonen auf das Treiben PormarSs »uruckgefüdrt.
Dieser Eindruck wird jetzt durch die Rede bestätigt, die
PoincarS gestern in Bar -le-Duc. gebal.ten bat. Sre, enthalt
die Drohung daß Frankreich die Alliierten . nnberuckNcktigt
läßt und den'Säbel allein Zwingen wird., wie es in Frank¬
furt a. M. ibn geschwungenhabe. Die Alliierten Frankc-. ichs
könnten nur antworten , was ste damals gesagt batten
daß Frankreich wenn es bei seinem Verfahren, aegenübec
Deutschland seinen eigenen Weg gehe. ,es auf eme weitere
Unterstützung Englands nickt rechnen könne.

Ministerratsfitzung unter dem Vorsitz des Neichs-
präfidenten.

Sr Berlin . 25. Avril . (Eis . Drabtbericht,) . Gestern
nachmittag bat im Reichskanzlerbauk eine Minister-
ratssitzuns  unter dem Vorsitz des Reichsvrastdenten
»attaefunden . an der alle in Berlin anwesenden Minister
tcilnabmen D 'r zu diesem Zweck von Genua nach Berlin
prüfen? Staatssekretär von Simlon.  erstattete ausnchr-
lick Bericht über die bisberig -n Arbeiten her  deutschen
Genua-Delegation an den stck. e'nc lebbgste Mt^ achc an-ickloß. Serr v. S i m so n wird beute früh Berlin wieder
verlassen und nach Genua zuruckkebren.

Der Erzberger-Prozeß.
W.  T .-B. Ottenburg. 24. Avril. Wie nunmehr feMebt.

«,;rh her Erzberger - Prozeß  IN der Schwurgerichtv-
veriodel die am 8. Mai begi'mt verhandelt werden Wegeii
Beihilfe  zur Ermordung Erzbergers ist angeklagt Kaoi.
Enleutnant Killinser  in bellen Wohnung die Koffer
der beiden Erzbergermorder gefunden wurden. Killinger
befindet stck in Ottenburg in Untersuchungshaft. Die An¬
klageschrift umfaßt 159 Schreibmaschinenselten. Der Prozes
dürfte etwa 10—14 Tage in Ansoruck nehmen. Der Prozeß
wegen Sockverrats,  der gegen Killinger uick andere
Mitglieder der Münchener Geheimorganisation C ange¬
strengt werden soll, wird entsprechend einer. Entscheidung des
Reichsgerichts von der Anklage gegen Killinger wegen Bei¬
hilfe zum Erzberaermord abgetrennt.  Es stebt aber
nock nickt fest, vor welchen! Gericht der Sochverratsvrozeß
verhandelt werden wird. Wie weiter mitgeteilt wird, nt
der Verteidiger des seinerzeit verhafteten Münchener Rechts¬
anwalts Müller , der Miinche.ier Rechtsanwalt Gansler.
flüchtig geworden. Das gesamte Material , au» ritt den Err-
beraervrozeß. ist oemelfafi .tot und zum größten Teil vboto-
aravbiert worden und wird an verschiedenenStellen des
Reiches aufbewabrt. um bei einem etwaigen Aktendiebstabl
den vollständigen Verlust der Dokumente,u oerbucker».

Rubel,  feiner ein dreijähriges Moratorium und lehnten
den Ersatz der Kriegsschulden ab In englischen Delegatiorw-
kreisen ist man dagegen der Ansicht, datz es stch bei den rullt-
schen Forderungen um Söcbstforderungenhandle. . Bon einem
rr llischen Ultimatum sei keine Rede, Es kl gewiß ein ernst¬
licher Umstand, daß die Nullen so viel verlangten, aber man
mülle Geduld haben: ste würden von ihren Forderungen
schon zurückgeben. Übrigens lägen kerne, neuen rulliicken
Forderungen vor. es bandle stck nur um eine Wiederholung
einzelner Punkte, die. in dem nichtamtlichenrulllschen Memo¬
randum entbalten seien. . - .

U Genua. 25. Avril . (Drabtmeldung unseres Sonder¬
berichterstatters.) , . In Genua herrscht große Erregungwegen der neuerlichen Saltung der Nullen. Besonders die
Franzosen  sind wie vor den Kovi geschlagen, daß die
Nullen derartige Bedingungen stellen. Sie sind der Auf¬
füllung. datz sie stck unter diese, Bedingungen in keine wei¬
teren Verhandlungen einlallen können. Auch die anderen
Deleaiert ->n wollen nickt mehr mit den Nullen verbaickeln.
Englifckerseits wird erklärt, daß man die Saltung der
Nullen nicht verstehen könne, zumal ste die Bedingungen der
Alliierten angenommen hätten und man daber den Zwischen¬
fall schon für erledigt erklärt bat.

Besprechungen der Delegierten.
II. Genua , 2.5. April . (Drahtmeldung unseres Son¬

derberichterstatters .) Im Laufe des gestrigen Tages
fanden mehrere Besprechungen  zwischen Mit¬
gliedern der Konferenz statt . Gestern nachmittag war
Reichsminister Rathenau bei Schanzer  und zur
gleichen Zeit konferierte der tschecho-sloroakische Minister¬
präsident B e n e s ch mit B a r t h o u, später mit S ki r-
munt.  Abends gegen 7 Uhr fand eine Besprechung
zwischen den Delegierten der neutralen  Staaten
statt Die Neutralen interestieren sich besonders für
die Kreditfrage,  für die Erklärungen Rußlands
und für die Frage der internattonaln Eoldzentren , die
im Sinne der Bestimmungen der Finanzkommission er¬
richtet werden sollen.
Ein Abkommen zwischen dem Vatikan und Rußland.

Br. Berlin , 25. April . (Eig . Drahtbericht .) Nach
einer Meldung des „Berliner Tageblatts " aus Rom
ist zwischen dem Vatikan und der Sowjetreyierung
ein Abkommen zum Schutze der russischen
Katholiken  geschlollen worden.

34. Kongreß der Deutschen Gesellschaft für
innere Medizin.

Der 34. Konsrcß der Deutschen Gesellschaft für ME
Medizin wuÄe am Montag , den 24. d. M.. voran,nass
9 Uhr. rm großen Saal des Wiesbadener Kurhauses feier¬
lich eröffnet: drei große Sammelreicrate (Lebeikvankbelten.
iymvarhiickes Nervensystem und ? nbeldrus«) sowie, 13-
Einzelvorträge ans den verschiedensten Gebieten der rune-
ven Klinik sind für die vier Kougveßtage vorseiehen. . Die
Riitgliederliste des Kongrelles bunte wohl alle wsten-
schartlich forschenden und willenickaftltch. interessierten—wne-
ren Mediziner Deutschlands umfassen; dazu bervorrasenoe
Kliniker des Auslandes.

Profellor Ludolf Brauer,  der Direktor des Samburg-
Evvendofer Krankenhauses leitet in diesem ^ahre den Kon¬
greß. In seiner- Eröffnungsrede gedachte..«: ẑuerst m würdi¬
genden Worten der Toten des Wurzburger Kliniker̂ ,
Dietrich Gerhardt,  der bestimmt war. den. Kongreß zu
leiten , des früheren langidbrigen Kongrektekretars >ÄNir
Pfeiffer  zu Wiesbaden , des Heidelberger Klinikers
Erb.  des Züricher Ankernisten Eich .horst  u . a. Vortra¬
gender begrüßte die ungewöhnlich gro«e Zahl von Freunden
und Kollegen aus jenen anderen, Ländern, mit denen m«
Gelehrten Deutschlands willens-ckaitliche Vezvehungeii unter¬
halten Die ewig freie Wissenschaft spotte leder Fessel,
Weiterhin , führte Vortragender aus. daß der Kongreß nack
guter alter Tradition auch dieses ^ahr Stellung nehme und
wolle zu Fragen , welche den ärztlichen Stand und seine
Sorgen, welche das Wekn und die Ausgestaltung unsrer
akademischen Arbeitsstätten betretten. Schon Erb babe 1905
als Vorsitzender auf die schweren schaden bingeMÄ-eu. ,
welche die an stck>o segensreiche Krankenverstchernngsgeetz-
gebung für Ärzte und iür Kranke mit stch, fuhren. D .e
Reichsverstcheriingmülle von Grund aus DEdert werden.
Die Ärzte wüsten alle , daß dre kallenarztliche Tätigkeit )im
mir noch dann rentiere, wenn möglichst viele Einzellentun-
gen in möglichst kurzer Zeit zustande kämen. ,10V Patienten
und mebr in einer oder zwei Svrechstnndensei kerne Selten¬
heit. Arbeite der Arzt aber ohne Rücksicht am dre Zeit , so
könne er wirtschaftlich nickt bestehen. Die MallenleMung
drücke den inneren Wert ärztlicher Arbeit herab, sowohl iur
den Arzt wie für den Kranken. Die letzige soziale Ver¬
sicherung beraube den Versicherten das Verantwortungsge¬
fühl. und doch sei die Erziehung des einzelnen zur Berant-
rvortung ÄrnES höchsten mendlichen Ziele . Dre Deirrmze
Gesellschaft für innere Medizin wolle um der oben erwähn¬
ten Mißstände willen mit den verantwortlichen Leitern un¬
seres öffentlichen Löbens Fühlung nehmen. Der Vorsitzende
erörterte dann ferner jene willenschaftlichen Errolge. die

DaterlanÄes aul ^ M'Ldrzrnr>cr)-n<rlu.Trvrssen-
ichafllicheM Gebie'l bedingen. Die U n rv e r s r taten
tollen in erster Linie die akademische Jugend auf ern Höchst¬
maß geifti-ger Leitungen bringen,, aber auch m, Cbarakter-
und Willensbildung aufwärts fuhren. Als höchstes Ziel
solle eine kommende Generation bester akademischer Lehrer
geschaffen werden, auch auf dieser Linre sollen Persönlich¬
keiten bewußt gesördert werden. Slickt Unterrichtsvlane.
nicht die Einbeziehung aller möglichen Nebenfächer oder
wirtschaftliche Moment« tun Not : rein willenschaftlich ior-
schende Arbeitsstätten sollen die Fakultäten entlasten... Sie
zu schaffen. Forschungsinstitute ohne Lehrzwang zu gründen,
nur mit dem Reckt zur Lehre ausgestattet, bilde nicht nur
die Aufgabe der Universitäten allein, sondern unseres gan¬
zen nationalen Aufbaus . Willenichaiiliche Forschung sei
kein dekorativer Lurus . sondern für uns Deut'cke Lebens-
notwendiskeit und innerste Pflicht : aus. einfachen Arbeits¬
stätten früherer Zeiten seien oft die wichtigsten Entdeckun¬
gen hervorgesangen. Der Redner warnte vor der Grün¬
dung neuer Universttäten in deutschen Landen, wohl aber
bedürfen die Großstädte und ihre Krankenhäuserder vlan-
inäßigeu Ergänzung durch willen'chaftlich theoretischeFor-
ichungsstätten: Framkfnrt und Hamburg z. B ., verdanken
ihren Ruf diesen alten eingerellenen und weltberühmten An¬
stalten. Vortragender verweist aus einzelne Beispiele , wo¬
bei die Institute sich zusammenschließen sollen und sichS«gen-
kitlg in Aufbau und Arbeitsweise und in ihren wirtschaft¬
lichen Grundlagen fördern sollten. Eme Sammlung des
vorhandenen Materials an Plänen und . organifatovifchen
Lunten wäre dringend notwendig. Adolf v. H a r t n a ck
könnte sehr wohl das würdigste veffönliche Zentrum bilden.
Allenortes in deutschen Landen finden wir — fo schloß der
Redner — ein starktveibendes wiederaufblübendes oder n-eu
entstehendes geistiges Leben. Möge auch dieser Kongreß tat-
lräftige Persönlichkeiten, erfolgreiche junge Forscher und
wertvolle Arbeitsergebnisse kennen lernen.

An die Eröffnungsrede des Herrn Profefssor Brauer
schloß sich das Referat von S . Eppinger  über Icterus
(Gelbsucht). Dre Gelbsucht  ist kein« Krankheit, sondern
ein Symptom — so führte der Vortragende aus —. das
die vevschiedrnstenpathologischen Prozesse begleiten kann,
dementsvvechendist auch di« Pathogenese eine sehr verschie¬
dene Am klafften liegen die Verhältnisse bei mechanncher
Behinderung des Gallenabflusses (mechanischer Icterus ).
Zunächst erweitern sich die Gallengäng«. später auch dre
Gallencavillaren . d-i« schließlich einreißen, so daß das Leber-
sekret via Lymvbräume in die Blutbahncn abfließen kann.
Sammlung von Gallenbestandteilen im Blut sind die un¬
mittelbare Folge , der stck dann die Ausscheidung von Gallem-
farbstoff und Gallensäuren durch den Harn anschließen. Biel
komplizierter gestalten sich di« Derhältnist« in Fällen , wo
trotz intensiver GelMucht der Stuhl gallenfarbrg bleibt.
Auch hier dachte man zunächst an mechanische klrsacken
(Stauung in nur mebr histologischen nachweisbaren Partien
oder durch Schwellung der oberen DarmWeimbaut ) . andere
rechneten mit e>ner Gallen farbenbfldung außerhalb der
Leber dagegen hätte die Leber ihre normale Funktion ein-
gebüßt. den Gallenfarbstott in entsprechender Weife zu eli-
misieren (Suvrefslonsicierus ) . weiterhin rechnete man mit
Möglichkeit eines hämatogenen Icterus , es soll zu viel
GallenfarÄtoff gebildet werden. In ein neues Fahrwasser
kam die Jcterusforsckung durch die Beobachtung des Italie¬
ners Santi . Es läßt stck ein Krankheitsbild, das mit
Icterus und Blutarmut einbergeht, durch operative Ent¬
fernung den Milz fast heilen. Die wichtige Mil , für die
Bedeutung des Ictenis wird auck durch die Wirkung be¬
stimmter chemischer Körver bei milzlosen Tieren illustriert.
Eigentümlich ist dos Verhalten der HiimannscheuReaktion:
das Serum von Patienten mit b 8 m o l i t i scke m Icterus
grbt eine langsam auftretend« Roffärbung im Gegensatz
zum mechanisch bedingten Icterus,  wo nach Zu¬
satz des Ehrlichs'cken Reagenz sofort die Veffärbung erfolgt.
Die erverimentellan Erfahrungen und auch viel« aus der
menschlichen Pathologie sprechen dafür, daß wahrscheinlich
Kuvff-erzellen es stnd. die den Gallenfarbstoff bereiten, wäh¬
rend die Leberzellem nur für Elimination zu sorgen baden.
Vielleicht kommt die Gelbsucht auch in der Weise zustande,
daß unter gewissen Umständen die Leberzellen versagen, den
von Kuvfferschen Sternzellen bereiteten Gallenfarbstoff in
sich aufnebmen. Ein kompliziertes Krankbertsbild stellt der
sogenannte Icterus catarrhalis vor. Sicherlich ist es kein«
einheitliche Erkrankung jedenfalls kann es stch auf Grund
dar Befunde nur in einem genügen Prozentsatz um eine
mechanisch bedingte Gelbfuckt bandeln. Snmvtomatisck sehr
ähnlich verhält stch die (sklblucht. wie ste jetzt so häufig im
AnMuß an Salvaffan zu sehen ist. Diel komplizierter ge¬
stalten st» die Berhältnfsse bei den anderen Jcterusformen.
bald bandelt es stch um mehr mechanische, bald mehr um
funftioneQ* Schade». Loa ein« einheitlichenErklärung
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der Gelbsucht lairn nicht di« Red« sein. Fast stets ban ^ lt
es sich mn Kombinationen der drei Haupttypen . des mewa-
nrschen Icterus , des Icterus durchs die Diisocmtion der
Leberzellein und schließlich um ein« Gelbsucht vom Typus der
hämolytischen Icterus . Ob nicht noch andere Formen Vor¬
kommen. wird die Zukunft lehren . Das eine kann als ge-
sicherte Tatsache hin«enommen werden , daß es nicht ansevt.
die Leber als morphologisch einhertliches Organ hinzu¬
stellen. _ _

— SSjähriges Jubiläum des Bolksbildunssvereins . .Der
Wiesbadener Dolksb ' ldungsverein beseht nächsten Freitag,
abends 8 Uhr . sein SOiähiiges Jubelfest im großen Saal « s
Kasinos . Neben der beliebten Altistin unseres Staats-
tbeaters Frl . Lilly Saas haben der bekannte ^ nzerimeKer
Herr Willy Kleemann und der vortreyflich geschulte Wies¬
badener Lehrergesangverein tbrx Mitwirkung »ugeiagt . Die
Dortragsfolge ist in der Leseball«, den Volksbibliribc .en
und an der Abendkasse zu haben.

— Vom Biehmarkl. Bei einem allgemein ruhigen Ge¬
schäft wickelte sich gestern der Markt ab . der am Schluß der
Großoieh einen Überstand hinterließ . Die Preis«  gingen
bei Ochsen. Färsen und Kühen in di« Höhe, sonst blieben lie
auf der ganzen Lim« stabil . Angetriebcn waren 94 Rinder
nämlich 8 Ochsen. 19 Dullen und 67 Kilbe und Färsen : 1^
Kälber . 56 Schafe. 149 Schwein«. Man notierte re nach
Qualität : Ochsen 2400 bis 3200 M.: Bullen 2M0 brs 2500
Mark : Färsen und Küb« f200 bis 3200 M .: Kälber . 2100
bis 3200 M .: Schafe 1100 bis 2200 M . : vollfleischige
Schwein« von 160 bis 200 Pfund Lebendgewicht 2950 ms
8050 M.. unter 160 Pfund 2900 bis 3000 M .. von 200 brs
240 Pfund 3100 bis 3200 M .. von 240 bis 300 Pfund 3150
bis 3250 M.. «reihe Sau «« und geschnittene Eber 2400 ms
2500 9JL

— Der Rhein ist vielfach aus seinen Ufern getreten und
hat weite Flächen der tiefergelegenen Äcker und Wissen un¬
ter Wasser gesetzt. Es fft zu befürchten, daß beiden archal-
tenden Niederschlägen ein weiteres Wachsen des Wassers
nicht ausbleiben wird.

— Für aus gewanderte Polenovtenten. Wie wir hören,
ist es erwünscht, daß di« aus Polen nach Deutschland aus-
gewanderten rcher nock. auswandernden Optanten der hiesi¬
gen Polizeidirektion bis zum 5. Mai d. I . schriftlich fol-
ovnde Angaben machen: 1. Hat der Ootant bei semcr Aus¬
wanderung aus Palen sogenannte Steuersicherheiten zurua-
laffcn müssen. 2. Dos Hinterlegers a ) Name , bl letzter
Wohnort , c) früherer Wohnort . 3. Hinterlegter Betrag
mit Angabe , üb in deutscher oder polnischer Mark . 4. Be¬
hörde . welche die Hinterleguns angeordnet bat . 5. Steve,
bei der hinterlegt worden ist. 6. Falls ^ icherunsshyvotbeken
eingetragen worden sind' »1 Hobe des Betrags , bl Bezeich¬
nung des belasteten Grundstücks, c) Name des Eigentümers
(deutscher oder polnischer Staatsangehöriger ) .

— Preußisch-Suddeutsche Klassenloterie. In der̂ Sams-
ragvormittagsziebung wurden u. a. sezoMn : 40 000 M . .
199 031' 10 000 M .: 5802. 218 930: 5000 M . : 23 574. 23 581.
46 442 105 563. 165 454. 185 892, 196 021. 208 081. 281 6ß2,
283 174. 298 939. — In der Rachmittagsziehuns des gleich«
5-ages fielen - 10 0-10 M .- 289 974: 5000 M . : 82 925. 100 477.
125 665. 127 444. 177 7S7. 191 723. 249 870. 292525.

- Personalien. In der am 22 d. M. stattgefun̂ n«
Hauvtrersammlung der Dereinsbank Wiesbaden . E . G.
m. b. S .. gab der Vorsitzende des Aufsichtsrats dre von letz¬
terem bereits einstimmig erfolgte Ernennung des Vorstands¬
mitglieds Fritz Mergenthal  zum 1. Direktor und des
Vorstandsmitglieds Earl Michel zum 2. Divektor der Ver-
einsbank bekannt . Als weiteres ninfies Vorstandsmrtalied
wurde in der Hauvtverlammlung der Lisbemae,B « ollmach-
tigt -e der Veremisbcrnk Rudolf Muse deck  seiruylt.

— humanistisches Gymnasium. Die Enthüllung der Gedenktafeln für
di- gefallenen Schule- findet grett««, bei, 28. Stpttl, “ JS»
in der Auls statt. Die Angehörigen der gefallenen Helden find h-rzluhfl
zu dieser Fei« eiugeiaden.

Borberichte über Kunst, BortrSge und Der« anSie».
* Staatsthcaiei . Die vom Intendanten Dr. Hagemann Besorgte N«l-

inf-ienicrung von Wagner, ..Tristan" wird von Arthur Roth« mnstkalifch
und von Maschlnerie-Oberinfpektor Theodor Schleim szenisch-technisch ge-
leitet Die Bühnenbilder find nach Entwürfen von Lothar Schenck von
Travv in den Werkstätten de, Sta -tsthe- t-rs -ngefertlgt worden. Der
Borverkauf der außer Abonnement stattfindenden Aufführung (Sonntag,
den M. April) hat bereits begonnen. , . . , .

* Kurhaus. Der Klavierabend morgen Mittwoch ,m großen Saale
des Kiichaufes zu besten Veranstaltung die Kurverwaltung den gefeierten
Pianisten Mitja Nikifch eingeladen hat. ist zu den großen Beranstaktungen
der Saison zu zählen. Das gewählte Programm bietet dem Künstler
reiche Gelegenheit, seine Meisterschaft bnrjtrhm.

* g„ dem Borirag »e, Prssestors Dr. Briimier über -Kunst uu» Sitt¬
lichkeit" am Samstag, den W. April, abends 8 Uhr, in der Aula des
Lmeums 2 kB-seplatz) sind Eintrittskarten im Vorverkauf zu haben bei
den Buchhandlungen Seinr. Staadt , Moritz u. Münzel, der E». « uchhand-
lüng und der MufikalienhandlungStäppler.

Aus dem Berelnsleben.
» ..Rassauischer Verein für Naturkunde ". Mittwoch,

den 28 April Ausslug der botanischen Abteilung nach dem „Pfaffenlach".
Abmarschum 2% Uhr von der Haltestelle Llekttizität-werk der Elek¬
trischen. . _ , . . ,

* Die „Damenschneider - und Schneiderinnen»
gwangsinnung"  hält Mittwoch, den 26. d. M.. !m Berein-I-kal
der Turngesellfchaft eine Sitzung ab. Nähere, ist im Anzeigenteil bekannb-

gegeben̂ r ^ ^ ^ Eu - Schwethäti,en » erein"  tel » mit, daß
am Mittwoch, den 26. April, abends » Uhr, im Gemeindehaus (Dotzheim«
Ettaße 4, 1) wieder ein Spiel- und llnterhaltungsabend st- ttfindet.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Ehrung de, Oberbürgermeisters Bogt.

- Biebrich «u Rh.. 2S. April. In diesen Tagen sind er M Jahre her,
das, Herr Oberbürgermeister Geh. Reg.-Rat Bagt  im Dienste d« Stadt
Biebrich - Nh. steht. Geheimrat Bogt hat sich während dieser Zeit um
die Entwicklung der Stadt große V« dienfte erworben, wobei nur auf die
großen kommunalen Bauten und die Schaffimg der Dillenkalonie aus der
Adolf-Höhe mit dem Adolf-Denkm-l, d« Sektfirma Henckel usw. hinge¬
wiesen sei Der Magistrat der Stadt Biebrich ehrte ihn durch eine Ehren-
sttzung an der die Mitglied« des Magistrats, der Vorsteher d« Stadt¬
verordneten und die Borfitzenden der Fraktionen teilnahmen. Am Samstag
feierte Heu Geheimrat Bogt fern« mit seiner Gemahlin das Fest der
stlbernen Hochzeit, aus welchem Anlaß die Feuerwehrkapelle und deck
Eelanaverein „Eintracht" in einem Fackelzug nach der Billa des Ober¬
bürgermeist« » zogen und ihm unter großer Beteiligung der Bürgerschaft
ein Ständchen brachten.

« »neue Kachzett.
= Sonuen»etg, 25. April. Da« Fest d« goldenen Hochzeit fei« n am

28. April die Eheleute Hermann Pretßtg  ht « (Talstraße 9).

Neues aus aller Wett.
Der Kölner Männergelangoerein ist am Montagabend

i Berlin einsetrofien und wurde aus dem Lehrter Bahnhof
cn einer nack Tausenden zählenden . Menschenmenge
moiangen und von den dem Berliner Sanae ^ und ange-
Lriaen Gesangvereinen mit dem Gesang des . ..Sangerarutz
«grüßt . Oberbürgermeister Bos hieb in emer Ansprache
ie Gäste willkommen und erklärte , daß er die Sänger als
Vertreter des besetzten Rbeinlandes begrüße und schloß mit
rnem begeistert ausgennmmenen Hoch auf das ..alte billige
W und auf den Kölner Männergesanaverein Der Prä-
dent des Kölner Männergesangvereins . Siliert . erwiderte
lit einem Hoch auf di« Stadt Berlin . Mit Wechsrlaesanaen
er Berliner und der Kölner schloß die Bearüßungsteier auf
cm Bahnhof.

Bermibt . Aus Heidelberg wird gemeldet , daß . die Toch¬
ter des dortigen Geologen Professor Calomon »eit Antritt
einer Reise nach Helmstedt, die ste am 15. Avril unternom¬
men bat . vermißt wird . , —, ,Die SroßbenoginMaria von Mecklenburg, die Mutter
des Prinzen Heinrich der Niederlande , ist im Alter von 72
Jabren im Kgl. Palais im Haag gestorben.

Das Ervlostonsunglück in Monaftir . Die Telegravben-
und Televbonverbindungen mit Monaftir stnd infolge der
Ervlostonskatastroobe unterbrochen . Aus Skovlie wurden
grobe Feldbäckeveien und Feldküchen berangeschant . Die
Katattrovbe selbst ereignete stch wahrscheinlich durchSelbstent-
zündung. Die explodierten Munitionsmengen sollen teils
aus den Beständen der alten Salonikiarmee , teils aus er¬
beuteten deutschen und österreich-ungarischen Munitionsbe¬
ständen berstammen. Bei den Rettungsarbeiten wurden zwei
Flüsse über das Ervlosionsgebiet geleitet.

Havidelsteil.
Vereinsbank Wiesbaden, E. G. m. b. H.

Die diesjährige Hauptversammlung der Vereinsbahk
Wiesbaden, E. G. m. b. H., fand am Samstag, den 22. d. M.,
abends 8% Uhr, im großen Saale der Loge Plato statt und
wies einen sehr guten Besuch der Mitglieder auf. Der Vor¬
sitzende des Aufsichtsrates. Herr Architekt und Feldgerichts¬
schöffe Albert Wolff,  leitete die Versammlung und ge¬
dachte einleitend in einem warmen Nachruf des vor kurzem
verstorbenen Herrn Direktor Heinrich Meis,  dessen ver¬
dienstvolles Wirken unzertrennlich mit der Geschichte der
Genossenschaft verbunden bleibe. Er machte hierbei sehr
interessante Angaben über die Entwicklung der Vereins¬
bank während der 42jährigen Tätigkeit des Verstorbenen,
welche den gewaltigen Aufschwung der Bank sehr klar zum
Ausdruck brachten. Zu Ehren des Verstorbenen erhoben
sich sämtliche Versammlungsteilnehmer von ihren Sitzen.
Hieran anschließend teilte der Vorsitzende den einstim¬
migen Beschluß des Aufsichtsrates mit, wonach dieser das
Vorstandsmitglied Herrn Fritz Mergenthal  zum ersten
Direktor und mit Rücksicht auf die Größe der Genossen¬
schaft das Vorstandsmitglied Herrn Carl Michel  zum
zweiten Direktor der Vereinsbank ernannt hat. Diese Mit¬
teilung fand die volle Zustimmung der Versammlung. Weiter
wurde bekannt gegeben, daß das dritte Vorstandsmitglied
Herr Adolf Schönfeld,  welcher 30 Jahre ununterbrochen
den Posten als Hauptkassierer bekleidete, in die innere
Verwaltung berufen sei, während dem vierten Vorstands¬
mitglied Herrn Carl Schneider  die in einen außer¬
ordentlichen Umfang gewachsene Effekten-, Kupons- und
Devisenabteilung unterstellt bleibe. Der ,Posten eines
fünften Vorstandsmitgliedes solle heute durch Wahl neu
besetzt werden. Zum Hauptkassierer sei der langjährige
Kassierer Herr Wilhelm Sturm  und zum Auszahlungs¬
kassierer Herr Rudolf Mu n s ch bestellt worden. Herr
Direktor Mergenthal  sprach alsdann über die geschäft¬
liche Lage und die allgemeinen wirtschaftlichen Verhält¬
nisse und erstattete hierauf einen ausführlichen Bericht des
Vorstandes über die Geschäftsentwickelung bei der Ver-
einsbank im verflossenen Jahre. Der Mitgliederzugang hat
denjenigen von 1920 wiederum ganz erheblich überschritten,
es traten 815 Mitglieder ein, dem gegenüber ein Abgang
von nur 198 zu verzeichnen ist, und zwar durch Tod 101.
durch Aufkündigung 88 und durch Ausschluß 9. Die Mit¬
gliederzahl  hat zum Jahresschlüsse die stattliche Zahl
von 7018 erreicht. Der Gesamtumsatz  betrug
5 070 649 334 M. (1920: 4 730 444 908 M.). Die Bilanzsumme
erhöhte sich von 52 868 191 M. auf 75 502 014 M. An der
Geschäftsvermehrung nahmen durchweg sämtliche Konten
teil. An Vorschüssen, Wechseln und auf Kredite in laufen¬
der Rechnung wurden ausgezahlt 476 926 817 M. (1920:
438 042 019 M.). Die Einnahmen auf Sparkasse, Darlehen
und feste Gelder betrugen 40 454 881 M. (1920: 30 246 731
Mark), der Bestand der Gesamtausstände am Jahresschlüsse
50 743 468 M. (1920: 26 335 768 M.). Der Bestand der Spar¬
kasse. Darlehen und auf bestimmte Zeiten fest angelegten
Gelder betrug 21 839 652 M. (1920: 18 285 492 M.), auf Gut¬
haben in laufender Rechnung 47 630 593 M. (1920: 30 407 379
Mark) und der Bestand der sofort verfügbaren flüssigen
Mittel 50 847 724 M (1920: 34 285 991 M.). Die Zins¬
sätze  für Geldnehmer überstiegen im abgelaufenen Jahre
nicht 6 Proz. neben der Berechnung der jetzt auch bei den
Genossenschaftenallgemein eingeführten Gebühren, die
sich doch meist unter den sonst ortsüblichen Sätzen be¬
wegten. Für Darlehen auf feste Termine oder Kündigung
wurden vergütet 3% Proz . und 4 Proz.. auf Sparkasse bei
täglicher Verzinsung 3 Proz., in laufender Rechnung
254 Proz. unter Berechnung einer gestaffelten Umsatzge¬
bühr von einer Seite abzüglich der freien Posten. Für alle
sonstigen bankgeschäftlichenTransaktionen waren die Ge¬
bührensätze der Wiesbadener Bankenvereinigung maß¬
gebend. Die Vereinsbank hatte am Jahresschluß 126 An¬
gestellte ohne den Vorstand, und zwar 80 männliche und
46 weibliche. Die Verwaltungskosten haben sich wie über¬
all. so auch hier wesentlich erhöht und betrugen 2 241908
Mark, während die Geschäftskosten641 781 M. erforderten.
Insgesamt überstiegen die Verwaltungs- und Geschäfts¬
kosten die vorjährige Summe um rund 1 Million Mark.
Von dem sehr zufriedenstellenden Bruttogewinn  er¬
folgten reichliche Abschreibungen und Rückstellungen. Der
Reingewinn  beläuft sieh auf 440885 M. (1920: 284 224
Mark). Nach dem Vorschläge des Vorstandes und Auf¬
sichtsrates wurde die Verteilung wie folgt vorgenommen:
an die Mitglieder 6 Proz. Dividende, frei von der Kapital¬
ertragssteuer. 112 508 M., der gesetzlichen Rücklage 96 300
Mark, der Sonderrücklage 115 346 M. und der Wohlfahrts¬
rücklage für die Angestellten 80 000 M. zugeschrieben, für
einige gemeinnützige Zwecke 6800 M„ und zur Verfügung
des Aufsichtsrates 30 000 M. ausgesetzt. Der von dem stän¬
digen Revisor Herrn Gustav Seibert verfaßte Bericht über
die im vergangenen Jahre vollzogenen außerordentlichen
Prüfungen wurde verlesen, ebenäo derjenige des Verbands-
revisors Herrn Fritz Seibert über die von ihm vorge¬
nommenen gesetzlichen Prüfungen, welche Berichte sich ln
sehr günstigem Sinne über die Einrichtungen und die Ge¬
schäftsführung der Vereinsbank anssprachen. Nach er¬
stattetem Bericht des Aufsichtsrates über die Prüfung der
Jahresrechnuug für 1921 erfolgte die Genehmigung der
Bilanz und die Entlastung des Vorstandes. In weiterer Er¬
ledigung der Tagesordnung wurde beschlossen, d«n
Höchstbetrag,  welchen sämtliche Anleihen und Spar¬
einlagen der Vereinsbank nicht überschreiten sollen ayf
100 Millionen Mark und den Höchstbetrag des einem ein¬
zelnen Mitgjiede zu gewährenden Gesamtkredits auf 2 Mill.
Mark festzusetzen. Die Wahl eines fünften Vorstandsmit¬
gliedes fiel gemäß Vorschlag des Aufsichtsrates auf den
langjährigen Bevollmächtigten der Vereinsbank, Herrn
Rudolf Müsebeck.  Von den satzungsgemäß ausecheiden-
den Aufsichtsratsmitgliedemwurden die Herren Stadtrat
Josef Ochs  und Kaufmann E. M. Klein  wiedergewählt,
an Stelle des freiwillig ausgeschiedenen Hern Kaufmann
Wilhelm Elvers wurde Herr Wagnermeister Philipp Rü h 1
und an Stelle des langjährigen Aufsichtsratsmitgliedes Herrn
F de Fallois Herr Malermeister August S e i b e 1 gewählt
Der Vorsitzende gedachte hierbei in anerkennenden Worten
der langen und verdienstvollen Tätigkeit des aus dem Auf¬
sichtsrat scheidenden Herrn de Fallois und wurde von der
Versammlungbeauftragt diesem den Dank der Mitglieder,
des Aufsichtsratws und des Vorstandes gemeinsam zu über¬
mitteln.' Schließlich wurde eine neue Neuregelung der Be¬
züge der Aufsichtsratsmitglieder gemäß dem Vorschläge des
Vorstandes genehmigt. Im Laufe der Versammlung sprachen
aus dem Kreise der Mitglieder die Herren Rechtsanwalt
Dr. Panly,  Justizrat und Notar Heintimann
Beer Wilhelm BsAjuUä*  ab Dlnktar 4a

Dit. Bank - Aktie * .
10
?
f

18
10

Berliner Handelsges.
Commerz.- u. Disc.-R.
Darmstädter Bank • •

506 —

314—
«15 —
445—Disconto - Commandft

16 330 »—
8 Mitteid. Creditbank. 288,—

10 Nation.-B. f. DeutschL 322—
11.' Oesterr. Kredit-Aust. 94 .50

Reichsbank. 220—

Dir. Industrie - Aktie * .
12 Albert , Chem. Werk« 1803.
18 Adler-Fahrrad werk® 180 -—
30
10

Augsburg - Nürnberg
Allg. Elekti -.-Ges . • .

1230.
842—

10 Bergmann, Elektria,. 750—
10 Bad. Anilin tu Soda. 725 .-
5 Bismarck-Hütte . . . .

Bochumer Guöstahl .15 1090.
4 Brauerei SchultheiS , «35 .—

Buderus Eisenwerk« S40—
10 Beton- u. Monierbau, 730—
25 Deutsch-Lax . Bergw.

Deutsche Kaliwerke.
930 .—

5
10 Dtseh.-Uebers .-Elekt.
25 Donnersmarck -Hütte 2000.
25 Dürrkopp, Bielef . M. . 720 .-

IN
99 .90

100 .—
67 .50
7 2. 75
96 .30
77 .5 i
96 40
89 .40

144 . —
109 .90

82 .50

ioo !-88.—
68 .20
79 .-
79 .50
94 .-75.—
96 .—
68 .—
78—es .—

r>iT
.1»
5<:*
12»
15
7

19
6

12U
15s
!)
016
030
6

16
8
6

12188
6H

17
16
8

25
1413
6

12
150
33
8

126*/,
20
15
13
13
35
0
00
0
0
0
0
0

Dtseä. W»ff. n. Mun.
Daimler Motoren , . .
Deutsche Erdöl-Ges. .
Elberfelder Farbenf.
Eeehweiler Bergw . . .
Friedrichshtttte . . . .
Felten * Guilleaume
Gasmotoren Deutz . ,
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron.
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau ,
Hindr . Anffermami .
Hoheniohewerke • . •
Hösch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau.
Königs - u. Laurahütte
Kali Aschersleben . .
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz Metallf. • •
Lahmcyer u. Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles .Eisenbed.

„ Eis .-Ind.
„ Keksw. .

Orenstein u. Koppel
Phön .-Bergb . n.Hütte
Porzellan !. Kahla . . .
Besitzer Zuckerraft.
Rhein -Nasa. Berew . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metallwaront
Sachsenwerk . . . . . .
Schuckert Elektria . .
Siemens n. Halske . •
Südd . Eiseabahnjrea.
Verein . Glanzstoff -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln-Rottw. .
WeUer-ter -Meer Ch.F
Westeregeln.
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb .-Amer .-Pakett
Hansa -DampfschifL .
Norddeutscher Lloyd
Sehantung -Eisenb . . .
Türk. Tabakregie . . .
Otayi Minen ■• • • • • «

Genusack eine . . . .

In«/,
1380
450 .-
200C
675 .-
900 .-
4100.
751 -
776-

990—
775—
670—
1750.
6 * 0 —
»90  -
1250.
1500.
2215.
1300.
760—
1750.
435—
810—
1150.
1071.
1409.
1003.798—
1* 50.
1080.
1.1SO.
2503.
1000 .
2209.
10 * 0 .
1676.
5 * 0—
470—
572—
608—
925 .-
2S6—
2800.
306—
SSS—
560—
1650.
925 .-
418—
383—
326—
471—

Frankfurter Börse.
Kurse vom 24. April 1922.

St*dt«nletten und
Obligationen . .

CA Wiesb.Städten!,v. 1*00
4V. „ , , » 19
8WA . , , 1S79
4V. Frankt , ' .swv. „ , . . .
4V» Mainzer - . . .

4V. Frankl . Hyp .-Bank
JWV. „ . .
4‘A , , Credit-Ver.
3V.V« „ „ „ .4% Hamborg. Hvp.-Bk.
3W/ . „ „
4W Nass. Landesbank V . .
SW/. „ „ Lit . F.
4V. Meininger Hyp .-Bk.
SW/. . .
4V» Pliirisehe Hjp .-Bk,
SW/. , .
4Vk PreuB. Bod.-Credit . .
4V» „ Central Bad. .
8W/« „ . »
4V. „ Ffandbriefbk.
SW/« „ ,
4V. Rhein. Hyp .-Bk. . .
SW/. „

103—83—
39 .25

102 .10
90—
»7—
8 3. -
99—
83—
99—
91 —
98 .60
84—

100 —
91 —

102 —
94—

80 —
76 —
93 . 50
SO .-

Dir.
1010
soill
14
4015
U5
25

6

15
18

Industrie -Aktien.
Adlerwerke Kleyer .
Aschaffeab .Buntpap.
Asehaffenb . Zellstoa
Bad. Anilin n. Soda .
Bad. Uhrenfabrik •
Bad. Zuckerfabrik .
Bayer . Spiegel u.Glai
Beck * Henkel . . . »
Benz 4b Co. . .
Ring-Werke . . . . ..
Blej-u.Süberh .Bnnh.
Bleistift Fader . . . .
. .rauere ! Blöding , .
Brown Sovery * Ce.
Breuer Hasch. Vorz.

u n St . » .

40 V,
*33—

SIS—
710—
980—
800—1*03.
1009.
5 * 0—
532—
476—

Dir.20
17
10
10
15
55
10
2510
10
27
16
12
20
18
10
106
9

15
20
10
20
20
10
20

2880
20

22
20
7

15

16

SO20
20
SO
25
14
14

Cbem .Fabr .Goldenb.
D.G« ld-n .8nb .-Seh .A.
Fa her * Schleicher .
Fahrz .-Fab . Eisenach
Farbwerke Mühlheim
Feist Sektkellerei , ,
Fllzfabrik Fulda . . .
Frankfurter Hof . .
Frankl . Alle . Vera. .
Grün 4b Bllfinger . .
Gummi Peter.
Heddemh . Kupferw.
Hoch- und Tiefbau .
Holzrerkohlungsind.
Junghanns , Gehr. . .
LederfAdl .4bOppenh.
Lederw . Spichartz . .
Löhnberger Mühle .
Mainkraftw . Höchst .
Maschinen !. Raden!»
Maschinen !. Essling.
Maschinen !. Hilpert
Maschinen ! . Moenns
Motoren !. Oberursei
Pfalz . Nähmaschine»
Pfälzer Pulver . . . .
Pokorny 4bWirtet .Röhrenkessel Dürr .
Rütgers Werke . . .
Schnell pr.Frankentt
Schuhfabrik Herz . .
Sehuhfab . A. Wessels
Sehuhstofl -F. Fulda
SchriftgieS . Stempel
Seilindustrie Wollt .
Tellua Bergbau . . .
V. Chem. Fab .Mannt
V« . D. Ölfabriken . .
V. Fränk . Sehuhfabr.
Verzinkerei Hilgen
Voigt L Häffnervorz.

* . St. .
Velthom Seil.
Waggonfabrik Fuchs
Znckcrf .Frankenthal

„ Waghäosel .

fav,
1626.
994—
*70-

9 * 9—
1070.2«00.
676—136»»SS—
1130.
560-
1 * 93.

480 .'-
370 .-
630—
SSO—
675—
»19—
«36—961.-
650 .60
676—
960—
900—
S63—503—
«30—

9 * t—805—
580—

870-
«30—

690—
730—
*99—728—
909—
390 -

Devisenkurse vom 25 April, 12 Uhr mittags.
* Berlin , 25. April. (Eig. Drahtbericht.) Der Dollar

notierte heute 256a— Mark, der Franken 23 .90 Mark
der Gulden 96 .70 Mark.

Wettervoraussage für Mittwoch , 26. April 1922
ven der Hetoorolog . Abteilung des Pbysikal . Vereins za Frankfurt «. 11

Wolkig, einzelne Regenschauer, kühl, Nordwestwinde.

Dr. Bahrt Zahnpuloer„FIo. 23“.
Erprobtes Mittel um die Zähne gesund und weiß zu er¬
halten. Zahnsteinlösend; desinfiziert die Mundhöhle. Ist
im Gebrauch billiger als Zahnpasta . — Drogerie Brecher,
Löwea-Drogerle, Nsssoria-Drogerle, Nero-Drogerie, Schloß-

Drogerie, Drogerie Machenheimer.

Wer an Hühneraugen leidet,
schneiden. Völlig gefahrlos, dabei erstaunlich schnell
wirkend, ist das in allen Drogerien und Apotheken erhiltl.
Hühneraugen - Lebewohl , während Hornhaut
auf der Bohle  durch Lebewohl -Ballenscheibea
verblüffend schnell entfernt wird. Kein Verrutschen, keift
Festkleben am Strumpf. Preis 6.— u. 7.50 Mk. Drogerien:
R. Brosimslty , Bahnhofstr. 12, H. Kräh, Wellritzstr.27,
1. Lindner , Friedrichstr. 16, Drog . Machenhelmer,
Bismarckring, Droff . Minor , Schwalbacher Str. F72
m n , .. grannii, «■ Aknosan - Hüte-BlllVrein «4 «!ini9. Tabletten sind ein
vorzügliches Blutreinigungsmittel von bester Wirksamkeit
bei den jetzt häufigen Furunkeln . Alleinverkauf: 1043Schtitze nhof -Apotheke , Langgasse 1L

Pie aixnft-Hnsflqßc amfaftt « Setten._
©aaptHbrtfttett« : tz. «efllch.

SciantaootfH«
hnttunfateU

IlbOetfas *« S. e * «lLnh « a'id* n f>ef* 0 (i}»rud« «lin!
44Mb Al



3m Amtsblatt Nr . 47 vom 27. April 1922 istI
die ab 1. April 1922 gültige Bettragsordnnng für
die Deckung der Aasten der Strahenreinignng
in der Stadt Wiesbaden veröffentlicht. F 2731

Wiesbaden , den 20. April 1922.
_ Der Magistrat.

Amtliche Ausschreibung.
Das städtische Hochbauamt veröffentlicht in Nr. 47

des Amtsblattes vom 27. April 1922 eine Ausschreibung
über die Vergebung der Zinnnererarbeiten für das
städtische Wohnhaus Rieder waldstraße Rr . 16. F273 |

Wiesbaden, den 24. April 1922.
Der Magistrat.

Mittwoch , den 2«. ds.. o»rm . 9%  Uhr . werde ich
tat Pfandlokale Selenenitr . 25 zwangsweise öffent¬
lich meistbietend gegen Barzahlung versteigern:

1. zwei fast neue Automantel (grau ) :
2. eine Figur aus Marmor . 1 Fernglas . 1 Bos« - .

Magnet . 2. F . 4 1 ledern « Jagdtasche mit Muss |
(fast neu). 3 Zigarrenspitzen . 1 Dublee- und
1 ülb . Taschenuhr u. a. m.

Versteigerung bestimmt.
Wiesbaden , den 24 April 1922. _

Richter. Gerichtsvollzieher . Oranienstr . 48. L

Wiesbadener Tagblatt.

Billige flamen-Strümpfeu.Kerren-$oeta
Warten Sie nicht , die Waren werden nicht billiger.

Damen *Strümpfe , schwarz . . . . 25 .—» 33 .—, 39 .—*
Damen -Strümpfe , reine Wolle, gestrickt. 39 .50
Damen -S trumpfe , Kaschmir-Wolle . 75 .-
Herren - Socken , farbig , schwarz . - 29 .50
Herren - Sock c n , kräftig , Baumw . . . . . . 23 — , 13—
Herren - Socken , reine Wolle . . . 39 .—, 33 .—, LS. —

ferner : Damen - und Herren -Hemden und -Beinkleider,
Kinderstrümpfe , Söckchen , Strickwolle , Nahgarne , Kurzwaren.

313 leicbstr . 31 - 1 Belaspeestr . t
W. Knobloch Wiesbaden Kaufhaus „ Am Markt “ .

«ben d-Ausgabe . Erste« Blatt . Nr . ISS.

Zortjetzung

Mobiliar-
Versteigerung

Wegen Auflösung des Haushalts us« . versteigere
ich zufolge Aufttags am

Donnerstag, Den 27. Ilptil a.
vorm. 9y,  Uhr beginnend (durchgehend ohne P »«se)
in meinem Versteigerungssaale

23 SWOllAl Ml  23
folgendes wenig gebrauchte sehr gute Mobiliar , als
I Milt ! » im MW.-NMIW.

Mahagoni mit Palisander -Abtonna , u Intarsien,
bestehend aus : 2 Betten mit Patentrahmen , prtma
Roßhaarmatratzen , angebauten Rachtschrimkeu, gr.
3tür . Kleider - «. Wäscheschrank mit Spteselscherbr,
Waschkommode mit Marmor » u. Spregelaufsatz,
Toilettentisch mit 3teil . Spiegel u. Ledersessel, kl.
Tisch, Kleiderständer u. 2 Stühlen , 2 Daunen-
Stevsdecke«. 2 Daunen -Plumeanv , Kopfktsien, gr-
seine TM -Bettuberdeckr:

1WW-Wmlner-EinrWiiag.
bestehend aus : kl. Büfett . Ausziehtisch, Servier¬
tisch und 6 Stühlen mit Leder;

1 MWinnler-Mi-tung. schwarz.
bestehend aus : Vertiko , Soiatif -H, Sofa , 8 Stühlen,
Büstenständer und sehr schönem Sviegel , rmtt
Cuivre poli;

W gute Jäten-, Mn- n. MW.-«« ,
als ' grober massiver Bücherschrank in Nußbaum,
2 Meter breit , dazu passender grober Spiegel,
Eichen-Dipl ^H.-Schreibtisch. Eichen - Schreibsessel
mtt Leder, Eichen-Aktenbock, Rußb -S Ŝchreibttsch.
Ottomanen . Diwan u. 2 Sessel mit olivem Plüsch,
Rubb .-Kovsolschrank mit Spiegeranssatz. 2 egale
sehr schöne 2iür . Maha , -Kleider - u. Wäscheschränke,
kl. 2tü« Mahag .-Wäscheschcank, Nußb .-Waschfonsole
mit Marmor . Nachttisch weiß lack. eis. Kinderbett
mit Matratze , Zimmerklosett , Bidet . Schuler-
Schreibpult , Eichen-Flurgarderob -, Stw » a. and.
Tische. Stühle , Etageren Spiegel , sehr schone ge¬
rahmte Stiche u. «nbere Bilder , Bilberrabmen,
Bücher. Noten , Ni»»- u. Ausstellgegenstande. Por¬
zellan. Kristall . Gläser , sehr schöne Nickel- «. and
Gebrauchsgegeuftände, Kuvker-, Mestmg -, Glas-
und Stein -Bowlen;

l Min. liebend- «Mit. SmpMonMIin,
MM mit Dim(2Sieter tot),
sehr schöner loflammiger Bronze -Lüster (Elektr. und
Ecs ). 8as - u. el. Lüfter u. Tifchl- m»en;

1eiserner Mschranl:
1Aylllll-reppilh. 4.00X3,00 rn;
I USssel-Mur'ApM. 3,S0X2.80 m;

schöne Fell- «. and. Vorlage « «. Verbindungsstücke;
1lehr schön.,gr..reichgeschn..verg-Merrahmen.

zwei vergoldete bolzgeschnitzteEngel;
I lehr MeM-Salton-Mtu,

bestehend au»: Sota . 4 Sesiel und Tisch;
I lehr gute»dem« en-MiG in Pit,

bestehend aus : Büfett , Anrichte mit Aufsatzschrank
u. Tonnenetarichtung . Tisch und zwei Stühlen .-
Tisch mit Mesierputzmaschine, Gasherdtisch, klein.
Eisschrank, Fliegenschrank, 2 Stebleitern , Bohner,
Wage mit Gewichten, Brotschneidmaschine. sehr gut.
Küchen- u. Kochgesch.. Petr -Heizofen. Ofenschirme.

1sehr guter, säst neuer Küchenherd,
«eib emailliert , mit Vernickelung, für Kohlen- u.
Gasfeuerung , mit Br «t -, Back- u. Grills »rrichtung,
Fabrikat Küppersbufch;

Iguter Easherd mit BackosenP̂rometheus):
Isehr guter emulll.M.'Auerbrandoseil(M):
Ischöner lSoskamin. grünemalliert. mit Kupfer

». Marmorplatte , 2 eis. Weinschranke u . and. mehr
freiwillig meistbietend «egen Barzahlun «.

Besichtigung am Mittwoch von 9—1 Uhr.

Wilhelm Helsrich
Auktionator und deeibigter Taxator.

Tel. 2941. Echwalbacher Sttsbe 33. Tel . 2941.

Damenschneider- und
-Schneiderinnen-Zrvangsinnung.

Lt. Beschluß der letzten Jnnnngsversammlung findet
monatlich eine Zusammenmnst der M tglieder zwecks
Besprechung der angängigen Fragen statt, welche erst¬
mals am Mittwoch , den 28. ds . Mt »., abends
8 Uhr . in » Bereinsfaa ! der Turngesellschaft,
Schwalbacher Straße 8, stattfindet. „ .

Die vcrehrlichen Mitglieder werden ran vollzähliges
Erscheinen ersucht. - _ „ ^Der Borstand.

Korbmöbel
„„„iiiuuuimm  |

aller Art
eigene Anfertignng

empfiehlt
I . Mohren, Römerberq 9.

Achtung!
Offeriere

Anzug- und
Damen - Stoffel
zu sehr billigen Preisen.
Weg stets lohnend. Salz.
ltriedriMraße 8, Sth . 1,.

Im Aufttage verschied. Herrschaften versteigern wir

rasen MM 26. Ml ll.
morgens SA  Uhr «nsangend,

in unseren Auktionssälen

3 Marktplatz3
nachverzeichnete guterhaltene Afobiliar - und Haus-
haltungsgegenstände , als : ,
1. eine sranzöstfche Salon -Einrichtiylg , bestehend

aus : 1 Bouleschrank, orachtvoll eingel ovalem
Tisch, prachtvoll eingel . Etagere und Salongarn .,
bestehend aus : Sofa und 8 Sesisln mit gelbem
Seidenbezug:

2 eine Salon -Einrichtung , schwarz mit Gold , be¬
stehend aus : Salouschrank , Damen -Schreibttsch,
Spiegel mit Trumeau , ackteck. Tisch, und Salon-
garnitur , bestehend aus : Soia , 2 Sessel und sechs
Stühlen mit rotem Seidendamastbezug;

3. ein Perser Te, »ich (3X4 Meter ), 1 sehr schöne
Perser Tischdecke:

4. ca. 12 Teopiche verschied. Sröb -n und Farben;
5. eine Partie sehr gute Ottomane - und Tischdecke«

in Plüsch; ierner : 1 Vertiko, 1 Goldspiegel mtt
Trumeau , 1 Trumeauspieg -:! mit weih. Rahmen,
1 ltüt . Kleiderschrank, l Tb-nselongue , Sofa,
Polstersessel, Tische, Stühle , Stallelei . Oel-
gemälbe, Bilder , sehr schöne Salonspiegel , fast
neuer Kokoslaüfer , Messing-Trevoenläufrrstangen,
Portieren , Bronzefiguren , Basm . Nipp - und
Dekorationsgegenstände , gut emaill . Badewanne,
3 Gasherde , 1 Musikautomat lKalliope ). mit ca.
50 Metallolatten , 2 Reisekoffrr, 1 fast neues
Roulettsviel , Maj .-Ofen, Herren -Fabrrnd , eiserne
Bettstelle und vieles mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung
Besichtigung: Dienstag , de» 25. April , während

der Eeschäftsstunden.

Mim& MilteiMM
beeid. Taxator u. beeid, alleatl . angest. Versteigerer.

Größte Auttionssäle Wiesbadens.
Telephon 8584. 3 Marktplatz 3. Telephon 8584.

Morgen MillmH.26.Hill 1622
Ivormittags 9% Uhr beginnend, versteigere
ich öffentlich freiwillig meistbietend gegen Bar¬
zahlung in meinem Bersteigerungslokale

22 Neugaffe 22.
Zum Ausgebot kommen:

1 antike Schreibkommode, 1- und 2tür.
Kleiderschränke, Kommoden, Tische, Stühle,
Nachttische, vollständige Betten , Roßhaar¬
matratzen , Federbetten , 1 Küchen- Ein¬
richtung , 1 großer Warenschrank mit Glas¬
türe , 1 fast neue Singer - Nähmaschine
(Ringschiff), 1 Eisfchrank, Bilder , G as,
Porzellan , Haushaltungsgegenstände , eine
Küchenwage, 10 Paar fast neue Lack-
Reitstiefel (Größe verschieden) u. a. m.

Friedrich Krämer
Auktionator und Tarator.

Telephon 3870. Telephon 3870.

Selbe Mofieln
verkauft

Wilhelm Euders.
Eöbenftr . 7.

FUer
in allen Größen ständig!
abrugeben. neue u. gedr..

gebt ., in all . Größen, auch
Sektkiste«

ständig auf Lager.

Telephon 1949.

American Line.
Regelmäßige Passagier - und Frachtdampfer

Hamburg- Wem Uork.
Passagierdampfer i

Dreischraubendampfer „Minnekahda“
Doppelschraubendampfer „Manchuria “ •
Doppelschraubendampfer „St . Paul “ • •
Doppelschraubendampfer „Mongolia “ - •
Dreischraubendampfer „Minnekahda **
Doppelschraubendampfer „Manchuria “ •
Doppelschraubendampfer „St . Paul 1* • •

Frachtdampfer,

Hamburg - Baltimore , Hamburg - Boston
Hamburg - Philadelphia usw.

6 . Mai
13. ..

20 . ..
3 . Juni

10 . ..
17- ..

24 . „

Auskunft erteilen: 572

American Line
Hamburg ! Börsenbrücke 2,

oder: Born & Schottenfels , Hotel Nassauer Hof, Wiesbaden.

Donnerstag , den 27 . April,
vormittags 9A  Uhr (durchgehend ohne Pause)

| versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Versteige-
| rungslokale

22 Wellritzftrahe 22
i nachverzeichnete gebrauchte guterhaftene Mobiliar-
gegenstände, als : . - . .

Mohag .-Waschkommode mit Marmor - u. Spregel-
auffatz. Rußb .-Wafchkom möden u. Nachttische mit
Marmor , Nnßb .-Bertfto , Sakerieschrank, pracht¬
voller Mahag ^Pfeilersviegel mit Trumeau , zwei
Rußb ^Pieilerspiegel mit Trumeau » d̂iverse andere
Spiegel . Mabag -Sviegeläufbnu , Mahag - und
Nubb .-Ausziehtische. runde , ovale und viereckige
Tische. eingelegter Tisch, Nipp -, Näh- und Bauern¬
tische, 2 Nußb .-Konsolsch-änkchen, Nutzb-Herren-
Schreibtisch mit Aufsatz, 1- u. 2tür . Kleiderschränke,
Kommod .. Etageren , Wandschränke, Hausapotheke,
Staffeleien , Rohr - u. andere Stühle , Handtuch¬
ständer , Blumenständer , Nachtstuhl, «leg. Gobelta-
Garnttur . Sofa , 2 Sesiel . mit oazu passend. Plusch-
pottieren , Plüschgaruitnr . Sota . Zwei Sessel, Sofa,
sechs Sesiel . mit Riosbezng . einzelne Sofas und
Sesiel , Chaiselongue , 1« nuvb. «. lackierte Betten
mit Roßhaar - u. Wollmatratzen . nubb hochhäupt.
Bett mit prima Roßhaarmatratze , dazu passender
Waschkommode und Nachttisch mit Marmor , eich.
Kinderbett . Federbetten u Kisien, Meyers Kon¬
versations -Lexikon, diverse andere Bücher, Por ».-
Waschbecken mit Mesiingkradnen für fließ. Master).
3 sehr gnte Nähmaschinen (Hand- und
Futzbetrieb). Herrenfahrrad, eleganter
Zimmerheizofen für Gas.
sehr schöne Marmor -Pendüle , Regulator - u andere
Uhren , Teppiche, Linoleum . Bordünze . Plüsch- und
andere Portieren.
grobes Oelgemälde von A. Holbauer.
3 englische Kupferstiche,
große Anzahl sehr schöne Bilder und Rahmen,
Fevfterbilder , Rollschutzwand, 3 sebr gute 1- und
Ltürige Eisschränte linnen Sta *), sehr gute Zink¬
badewanne , Barometer . Mikroflo», Fernrohr.
Opernglas , Konrertrither , sehr schöne Lüster-Zug-
lamven u. Pendel für Elektrisch u. Gas . große
Anzahl Ripp - «. Aufstellgegenstände, als : Tafel¬
aufsätze, Basen . Figuren , Wandieller . RickelkaMe-
service kupf. Teemaschine Etui mit sechs silberne«
Gabeln u. Messer, silb. Kuchenbesteck. 8 versilbrtte
Kaffeelöffel in Etu », Kristalle . Gläser , Säule mit
Figur , vastend für Diele , sehr gute Herren- und
Damengarberobem , Handarbeit . Sotakisten, Herren-
m. Damenstiesel . Gamaschen. H.-Taschenuhr. Koller
u Schließlörde , Hundegeschirr, Küchenschränke, An¬
richten , Tische u. Stühle , sehr guter Gasherd , Back¬
haube , Tonnengarnitur , Takelwag-! mit Gewichten,
sehr gut« Wäschemangel. Fleischklotz, Glas , Por¬
zellan und Kuchenseschirr,
1 Laden-Einrichtung für Kolonialwaren.
Ladenschrank mit 45 Schubladen und Gefachen,
Ladentheke, offene Regale

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung während den Geschäftsstund« ».

Georg Jäger
beeid. Taxator u. öffentlich angestellter Auttionat « .

«ellritzstratze 22. Segr . 1897. Telephon 244»,
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Den verehrten Vereinen und Gesell¬
schaften empfehle ich meinen

Saal und Karten
zur gef&lligen Benutzung.

Reichhaltige Speisenkarte
zu zivilen Preisen.

Prima Ausschankwein.
Neuer Inhaber:

Eugen Ringelmaftn.

Meiner werten Kundschaft
zur gefl. Kenntnis , daß ich die Praxis meines ver¬
storbenen Mannes in seinem Sinne weif erführen
werde . Als langjährige Assistentin habe ich mir
unter Anleitung meines Mannes reiche Erfahrungen
ungeeignet , so daß ich in der Lage bin . Jegliche
Art Fußleiden fachgemäß zu behandeln.

Indem ich für das meinem Manne in so reichem
Maße entgegengebrachte Vertrauen hiermit herzlichst
danke , bitte ich dasselbe auch auf mich übertragen
zu wollen. — Behandlung in n . außer dem Hause.

Frau Elise Dremel , Wwe.
Spezialistin für Nagel- und Hühneraugen-Operatlonen

Rlikoiasstraße 8 , I. — Telephon 1859.

s-, 14- u. 18 kar . Gold, durch äußerst günstigen
Einkauf von Gold noch zu sehr , billigen
Preisen zu haben bei

W. Sauerland
Uhrmacher u. Juwelier

------- Schulgasse 7 . -
Stets Ankauf von altem Gold, Silber u. Platin

zu höchsten Tagespreisen . 307

zweiteilige Gardinen , dreiteilige
Gardinen , Portieren

Bettstoffe , Kretonne , Handtücher
usw. Oberaus preiswert 11
Julias Callmann , Schier¬
steiner Straße 1, 2. Tel. 5209.

Bad Langenschwalbach
Rotel-Rest. Lfiiuenburg

Bürgerl . Haus , auch f. Touristen,
bekannt durch gute Küche.

Prima Weine , Apfelwein und Biere.
Gescllscbaftssaal . — Auto-Garage.

Schleswig-Holsteiner!
Die für Mittwoch, den 26. ? pril, 8' / , Uhr abends

verabredete ZusüNIMeNkUNst fällt « US
Sie Wei M m Mag , öen8. Mai.
abends 8 » Uhr , im Restaurant Wies , Rhetn-
ftra&e £3, statt.

Konkurrenzlos billig ! N volST
Echtes hollünd . Speisefett , frische Ware , rein im 77 50

Geschmack , äußerst ausgiebig . . . Pfund nur
Ia Cocosfett , erstklassiges Fabrikat. . „ ,, 33 .—
j.siegiohr 19 Nerostraße 19 re!.S436.

Wir empfehlen von frisch
eingetroflener Sendung:

Vollfrische I'Land-Eier L
pro Stück von Mk. “ an

fast täglich frisch eintreffend.
00Allerfeinste Molkerei - B A[

Süßrahm-Butter Rn
pro Pfund Mk.

Scluoeinesthmalz

mi
ID. Kirdihof, Kleine Langgasse 1,

Ecke Wagemannstr
Reparieren Modernisieren . Neubeziehen
sowie Aufpol eren von Spazier 'itöcken.

Fachgemäße Ausführung . — Billige Preise.

Anzugstoffe
Hosensireifen - Marengos.

Versäumen Sie nicht
mein Lager zu besichtigen.

führe bei außergewöhnlich billigen Preisen
nur beste Qualitäten in blauen , schwarzen
und mod farbigen Kammgarnen , Cheviots und

Meltons für Damen und Herren.

K. Schneider , Rheinstr. 51
Kein Laden . Ecke Kirchgasse.

Alte Artilleriekaseme.

H

1. Stock.

nntimimiimi iimmmmumi

Metzgerei Edmgshaus
Adlerstrabe 40. Adlerftratze 40.

Empfehle solange Vorrat reicht:

Wm  MiM 'UQ so 1t. »et Jfl.
(Auslandsware)

M9 Mi . Bnttfle'nfl)2 » 1t. »etM
Empfehle heute und folgende Tage

aus frischer Schlachtung:
Ochsen- u. Rindfleisch

zum Kochen. nUt ® ®»
alle Stücke zum Braten . nur 30 .—

^lalbsieisch nur 32— bis 35 .-
i Stets frisches Hackfleisch 2»

Metzgerei Stein , f.

Mmnesdimalz
Pfund 39 .- Hk.

Georg Fokter
Faulbrnnnenstraße 7. Häfnergasse 17.

durch Berufs - Kammerjäger Schmitt . Bleich
,-ratze 31 , Part . Aelt .st. sochm. Institut a. Platze.
Ferner die wirksamsten M ttel gegen alles Un¬
geziefer in Haus u. Hof, an Menschen u. Tieren.

pro Pfd. Mk. —
Cocosfett 34

pro Pfund Mk.

laTafel-JÄargarine 31 00
la Knß'Sntter 33 00

pro Pfund Mk. 84 .00 u.
Edamer , Schweizer u.
Gouda - Käse billigst.

Wiesbadener EiergroßhandeiHellmann&Trief
Wellritzstr. 1. Tel. 5863.

Höchst. Frankfurt,
vssenbrch, Isenburg.

Hanau,
a. nach and . Richtungen
werden Transporte . Um¬
züge u. dergleichen per
Federrolle prompt besorgt

Friseur Jung.
Dismarckring 37.

Wagenbach.
Rrttelbeckstrase 16.

Tel . 4292.

lattenmittelerhält man
10 Gr . 12 Mk.,
ausreichend für
ein gew. Haus,

nur bei dem
Berutskammerjäger

IGarantie für sicheren Erfolg . Facbm . Anweisung.
Schmitt , “T,!?-"-

.« « « - .wird sauber anaeiertlgt u.
ausgebessert. Billige Be- |
rechnung. Bülowftr . 4, P.

Bruteier
ff. Silberbrakel.

Dutzend Mk. Iß«.—.
Stassrn. Walkmühlstr. 48.

Ab Mittwoch
stehen

50 ersAassige

Ast MW»lh»M.m 100 Mmmeln
1 üe ft . Psd. 80.- Mi.

Lunge und Herz . „ 16.— „
. fm 8 *“" ff

rtzgerei Bill , echarnholststt. 7.

Wünschen Sie garantiert blutfrische Landeicr , sowie
La« » und Süstrahmbuttcr , garantiert reine , täglich
frische, zum billigen Tagespreise?

Zu haben bei jalme Fullana , Neugasse 18.

Kaufe als Fadinuinn
thne marktschreierischeReklame Platin ,Gold- u.
Silbersadi ., Ketten , Ringe , Bestecke,
Sdimucksach ., Zahngebisse , Dublee
und uergl. , HAA | ] pewissenuait u. zu ko" -
Wie bekannt rCCll kurrenzlos hoh . Preise

Hold' und Silberschmiedo-WerkstattM. Schäflein
Obere VVebergassa 6tt» (Christi . Firma ). ’loL 16Ü6.

.Litte genau auf Hausnummer zu achten.

Soeben eingetroffen
gesunde

Speise-
Kartoffeln

Kwisl Mim Wien.
() 9  Verkaufsstellen
mm  in allen Stadtteilen

schwereren und leichteren Schlages
zum Verkauf.

j Pferde werden unter schriftlicher Garantie
auf Probe gegeben . 388

Mainzer Strotze 11. Telephon 6226.

Holz'Treppe
22 Stufen , Kiefern , tadellos erhalten , wegen bau¬
licher Veränderung sofort zu verkaufen.

Dette , Michelsberg 6.

Hochbautechniker
I möglichst mit abgeschlossener Baugewerkschulbildung, auf
sofort gesucht.

Die Einstellung erfolgt nach den Bestimmungen des
ür unständig Angestellte geltenden Tarifvertrages.

Bewerbungen mit Lebenslauf u. Zeugnisabschriften
iinb unter Angabe der beanspruchten Besoldung «« »
gehend bei uns einzureichen. F273

Stützt. Wohnungsamt, Thelemanustr. 3.
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G <»ut unü billig
sind trotz Teuerung unsere Bilder,
nähme bestellt (ausser Passaufn .)

■er bis is . Mai im
Ausserdem geben wir jedem , der sich bei uns eine Auf¬

eine Vergrösseraug seiner
eig. Aufn . 18/24 inkl . Karton 30/36

Garantie
für

Haltbarkeit
und gute

Ausführung.

Erst kl.
Materialien.

als Beigabe
Kur Kirehgasse 44,J5KL

amson 4e”
G. m.
b . H.

Photogr. Atelier u.
Vergröss.-Anstalt

billigen Preisen.mit

Vergrässerung
nach jedem

Bilde
billigst.

Sonntags
nur von

9—2 Uhr
geöffnet.

Verloren
einjelnet Brillant, in Mjdjmutie gefallt

Mtzugeben gegen sehr hohe Belohnung
Kupellenstratze 65.

^ "ScHiLte -vPtcrLzL-
K «rrrsu Küchengeräte

<Jec £yruac £) üoCCKcrmmcnafe

Mvudc  HerSe
Billigste und bequemste , immer brennende

Koch- und Heizstätte.
Letzte Neuheit : Selbsttätiger Wasserschrffzulauf
oder Miterhitzung eines Wasserbehälters bis
100 Liter, für Küche, Toilette und Badezimmer.

Verschiedene Möbel.
1- u. 2tür . Kleiderichr..
4 Betten m. u. ohne Ein¬
lagen . verschied. Tische u.
Stühle . Etagere . Öfen*
chirm. Handtuchh.. Krnd-

Tisch, 2 Sessel u. Bank,
ov. Tisch. Spiegel . Rauch¬
tisch. Staffelei . 1 Haus-
avotbeke. 1 Klamerstuhl,
Schliebkörbe u. Koffer.
Kind .-Schreibvult . Kind .-
Dreirad . sch. Kommodem,
-i Schubl.. pol., Geige m.
Bogen u. Etui . Klamer-
chule v. Damm . sch. geb.

u. einige Noten , alles gut
erb., w. Platzm . zu jedem
annebmb . Br . vk. Klapper.
Kl. Schwalbacker Str. 1V.

mm  wm!
Durch gröberen günstigen

Einkauf kann ich mehrere
1- u. 2tür . Kleiderschränke.
Wasch- «, and. Kommode
2 gleiche u. ein». Betten.
Kinderbett , eis. Bett mit
Matr . u. »ersch. Wohn¬
zimmer - Möbel . Büfett.
Bertik» ns» , ns» . s»f. sehr
billig »nbieten . , .

Möbell . u. Schiern.
Sraubner.

3 Adlerstrabe 3.

wegen Veränderung
verkaufen.̂

3 Marktplatz 3.
Achtungl Preiswert!

Ein gut erhaltenes
Holzhäuschen

2.20X3.00 m. mit 2 aus-

Damen -Mäntel u. Jacken¬
kleider billig bei Essers,
Hellmundstrabe 45. 2. Et

^ . . ounr.
Garantiert sachm. ^Aus¬
führung . Billige Prerfe.
Prompte Bedienung.

Förster
Söbeustrabe 13.

Bequemste Zahlungswelse.
Schmitz, Rheinstr. 52.

UoIfpuM,
W

SU
verk.

Wollvudel . rallenrein.
.... Stammb .. schön. Tier,
sowie ein Zwerg - Reh-
vinscher mit pr . Stammb.
in gute Hände abzugeben

m

Frau Schlosser.19 Mauergall« 10.

tjLmte  3»W
HwMiWi
1921er Zucht, prima Leger,
billig zu verfaulen.
Karl Petri , Frank-nstr . 26

Covercoats

Zwei k. neue. mod.. seid.
Zylinderhüte

C56J4) billig zu oetf.
Jellernigg.

Emser Strotze 64. L.
Zwei Linoleum -Läufer

(60X410 U. 68X300 cm),
sehr aut erb ., im Auftrag
bill . zu verk. Klapper,
Kl. Sckwalbächer Str . 10.

Ub .-Wchm«
W .-WW«
»0. Hemiizl« «

wegen Platzmangel sehr
preiswert zu verkaufen.

Sraubuer.
3 Adlerstrab - 3.

Reizender Mahagoni-

für 18 000 Mk.. sowie ein
prachtvolles , dazu pallend
mahagoni -poliertes

xxxxxxxxxxxx
x Im AufträgeX
X 3 gut erhaltene ^

11 .M 8M 8
X dunkelblauu. gestr..X

X su verkaufen. X
X » lum. X
v Luifenstr. 26. 1. Gtb -xxxxxxxxxxxxx

und ein Ibach - Pianina
steht freihändig »um
Verkauf.
E. Kannenberg

12 Oranienstrabe 12.
im „3-Adler -Haus .

Herren - u. Dameu -Fahr-
verk. Mayer.räd . neu. zu «>. . .

Wellritzstrabe 27. Äof.

Nubb.-»«liertes
Wohnzimmer

lOteil .. wenig gebraucht
sehr vreisw an Brivat
zu verk. Ihle . Muhl
«alle 7, 1 I._

zu verkaufen ' bei Säufer,
Adlerstrabe 13. Etb . 2 St.

Mite,klelinsU.
u. Küche,zu ^a^f. f^ Judjt.Off, u. ll . 238 Tag ! .l» seuer Acl
zu kaufen_
D. 239 an den

Schaufenster-
Einrichtung

zu

Waren Rolläden sofort
zu verkaufen : eignet sich
gut für Trink - oder Obst-
balle. ev. a. Gartenhaus
bd. kl. Werkstatt . F200m

Schierstem.
Friedrichstrabe 38.

(auch defekt)

gesucht.
Ben Soliman
Wilhelmstraße 30.

IW Iß» et¬
il.Memme»

geg. Hohen Lohn gesucht.
Billa Paulinenstrabe 1.

.. Off. u.
:agbl .-Bl.

Anständige
Monatsfrau

vorm. 1—2 Stunden gef.
S . Offen.

Yorckstrahe 7. Bdb . 3 St.

SM reziMl.
Suche Kinder -Klapp-
«agen . Bostk. genügt.

Kart Betri.
Frankenstrabe 26. 3.

Laufmädchen
sofort gesucht. Wiegand.
Taunusstrahe 13. 1.

Hand -Leiterwagen
u. gebr . Tafelwage mit
Gew. zu kaufen gesucht.
Bender . Dotzh. Sir.  124.

in
WM

Damenrad r. Zust. lauft
SedanstrabeSollend.

Damen -Rad.
5.

. . . wenn ctucü
defekt, zu kaufen gesucht.
Maver , Wellribstrabe 27.

Kaufe Frauenhaare

llen Hausarbeiten u.
. . te erfahren sucht gute
Stelle bei Ausländern,
geht auch mit ins Aus¬
land . Offerten u . W. 237
an den Taabl .-Berlag.

und repariere Spangen.
Steiner . Herderstrabe 18
Frauenhaar kauft Karl-

stratze 2. Zigarrenladen.
Welcher Edeldenkende

leiht jungem talent.
Künstler (Sänger ) , in
momentaner Notlage , zur
voMt. Ausbild . IVSSMk.?
Gute Sicherheit , schnelle
Rückzahlung. Offerten u.
F . 234 Taabl .-Berlag.

Aus gutem Haufe suche
ich einen jungen Mann
als Lehrling für mein

Drogengeschäft
bei gewillenhafter Aus¬
bildung u. gleich steigend.
Vergütung.

Richard Seyb.
101 Rbeinstrabe 101.

Zg.Ä»M«ieWges.
Lorch. Adlerstrabe 16.

IM . Mi
Ainslllg Perlen -Quaste verloren.

Abzugeben bei
Juwelier Helmerdinger , Wilhelmstraße.

Mt 6MM!
Schwarze spitze Tan_ „ _ - nnz-

Samstag . Linie 3,
gelallen . Bitte ab-

fchube
liegen
geben

Walkmühlstrabe 22.
ickottilcher

lehr schönu . äußerst wa
!am. zu verk. Walkmuh
trabe W.1

Taube
weib mit rot . u. Fubrrng
(Elster ) enflogen. Wieder¬
bringer sehr gute Belohn.
Im Auftr . : H. Eemmer.
Oranienstrabe 60. _

3: Hellmund,
zlicheiHerzlichen Dank, gute

Bellerung , erwarte
2 : ganz besttmmt

für W.
Freund !. Grütze.

AMesMtMsblld^
Sterbefälle.

Am 20. April: Schreiner Georg
Safran , 82 I . ; Ehefrau Lina
de Poli geb. Schemenau, 45I .;
Wltw« M -rie Hormann geb.
Alwater, 75 I .; Kind Peter
W-nz, 8Monate. —21. : Lehrerin
a. D. Auguste Schulten, 6l I . ,
Invalide Adam Scheurich. 59 J.
— 22. : EhorlLnaer Karl Pracht^
57I . —2». : Kind Heinz Siegler,
t Monat ; Jda Boqdmi, ohne
Beruf, 78 I.

Statt Karten.

Friß Köhler
Lina Köhler

geb . Schwalbach
Vermählte.

Wiesbaden Doßheiro
£5 . April 1922.

Es ist bestimmt in Gottes Rat,
Daß man vom Liebsten ,was man hat,
Muß scheiden.

Wöchentlich 2—3 Std.AchuntMt
(Deutsch. Franz , u. Engl .)
für Handelsschüler gesucht.
Eefl . Angebote mit Preis

MbllW
mit nur guten Zeugnissen
sofort gesucht.

Fischhaudlnng Hob.

unter L 237 an ' den
Taabl .-Verlag. Off.

Junger Bur, - ,.
obre . sucht leichte Be-
tigung irgendw . Art.
u. S . 234 Tagbl .-VI

Tanzen
lehrt jederzeit (a . Sonn¬
tags ) in wenig . Stunden
M.ÄKLKM .°
«Ein», v. Mauritlusstr .)

Graue PelManschette
Sonntag Rheinstr . verl.
Gesl. abrug . bei Lourrö.
Oranienstrabe62.  2

Lehrmädchen
gesucht. Carl " ‘
u. Bomellan

»,pe . Glas
anaaalle 13

Tula - Damen-
Uhr -Armband
Andenken. Sonntag vorm.

Arzt sucht
kräftiges intellig . helleres

_ . ag vorm.
verlören . Gegen Belohn,
abruseb . Richard Müller.
Bismarckring 18.

junges Mädchen zum An
' ~ echstundlersten als Lvrea >en-

hilfe . Röntgen usw. Gesl.
Offerten unter L. 238 an

Verloren
Plano den Taabl .-Verlag.

I. von
Uusen «es.

_ ,Dff . U. D. 233 an
den Taabl .-Verlag.

Einige Dtzd. »-brauchte
Servietten u. Tafeltücher

evtl, auch kl.
irrrschaft zu
'reis -Off. u. . D.

Monatsfrau
Montags . Mittwochs und
Samstags 8—10 gesucht.
Storni . Zietenrin « 5. 1.

Brosche mit Saphir und
Brillauten . Geg. Belohn,
abrugeben

Conte de Failly.
Weinbergstrabe 20. .

zu 'kaüfen" gesucht.
E. 239 Taabl .-Verlag.

Ott . u.

Hohe Belohnung!
V Armgoldkettchen

von lediglich ho em Erinnerungswert (gez. 7. 9. 21)
wiederbringt. Abzugeben aus dem Büro

groß spani!!̂ zu Justizrat Romeih. Nikolasstratze 12. J.^ _ --_ _ -—kaufen"gesucht! Oft . unter239 Taabl .-Derla ».

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,
unsre liebe , gute , treusorgende Mutter ,Groß¬
mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Charlotte Meister
verwitw . HeO( geb . Jumeau

nach kurzem , qualvollem Leiden , im Alter
von 65 Jahren , zu sich in die Ewigkeit
zu rufen.

Um stille Teilnahme bitten
die tieftrauernden Kinder:

Frau Lina Leich , Ware ., geb . Heß,
Frau Eise Sprenger , geb. Heß,
Ottillie Heß , nebst Bräutigam

und 3 Enkel.
Wiesbaden ; Bleichstraße 36.

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den
26. April , um 31/« Uhr , statt.

Heute abend entschlief sanft nach kurzem
Leiden unsere gute, treubesorgte Tante
und Großtante

Jda D 'gdan
im Mer von 76 Jahren.

Die kauernden Hinterbliebenen.
“ " Karl Merz

Georg Merz
Fritz Heise
Hans Mar «.

Wiesbaden , 23 April 1922.
Die Beerd -gung findet in aller Stille statt.

Speise-, Herren
und Schlafzimmer
auch einzelne, gut erhalt.

Nachruf.

zu
_stucke von" Herrichafi
laufen gesucht. Prers-

Am  Sonntag morgen , um 11% Uhr , verschied nach kurzem , aber
schwerem beiden unser uns immer wohlwollender Chef , der

Offerten unter B. 233 an
den Taabl -Verlag.

Bürgerl. Ehepaar
sucht aus Privatband

2 PMetten,
2-4 MW «,
2 WM-ob.WM.

Biergroßhändler Herr J3lTlll -K .0 Oll]

einen Mann von edler
im fast vollendeten 44 . lebenswahre.

Wir verlieren in dem Heimgegangenen
Gesinnung und gerechter Fürsorge.

Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.

sofort
Jlu.

zu lausen . Zuschr
237 Taabl .-Verlag.

Alte Lüster
Zink » Badewannen . "
tntt

Die Angestellten der Firma Bierkönig.
im»_ _ _ 3ii

u. Badeöfen kaust
m' höchst Pr . ' D. ffipper.Rieblstrabe 11. Tel . 487».
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